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Neue Verschiebung der Entscheidung.
Gestern schien eS nach den vorliegenden Meldungen , als

ob die Lösung der Krise durch ein Kabinett F e h r e n b a ch,
das aus Zentrum Temolraten und Deutscher ' Bolks-
partei gebildet werden sollte, in greifbare Nähe gerückt sei.
Die heute früh eingelausenen Nachrichten besagen jedoch,
daß die Schwierigkeiten noch immer kein Ende haben- Schuld
an der neuerlichen Erschwerung ist die Haltung der Demo¬
kraten.  die anscheinend die Taktik der Mchrheitssozial-
demokraten nachzuahmen bestrebt sind. Während die Deut¬
sche Volkspartei  nicht nur — wie wir gestern mel¬
deten— ihre Bereitwilligkeit zur tätigsten Mitarbeit aus¬
gesprochen und sich grundsätzlich mit dem Zentrum — auch
über die Ministerliste — geeinigt  hat , sodaß den Herren
Dr. Heinze und Dr . Stresemann  Generalvollmacht zur
Herbeiführung einer Koalition rder  t t e erteilt
werden konnte, hat die Anssprache der demokratischen Frak¬
tion, die gestern stattfand zu keiner bestimmten Stellung¬
nahme geführt, folgende Telegramme besagen das Nähere:

Berlin,  18 . Juni.
Die 'Verschiebung der Entscheidung der Krise hinsichtlich

der Kabinettsbildung wurde durch die Demokraten  ver¬
anlaßt. Die Aussprache, die sie gestern Vormittag hatten,
war sehr lebhaft. Einer ihrer Vorschläge ging nach dem
»Berliner Tageblatt" daraus hinaus , daß die Demokraten
nicht selbst in das Kabinett eintreten , dafür aber sich ver¬
pflichten, einem aus Zentrum und Deutscher Volkspartei ge¬
bildeten Kabinett ihre parlcnnentarifche Unter  st ützung
zu leihen. Diesen Vorschlag erklärten die Herren Feyren-
ba ch und Trimborn unter keinen Umständen
annehmen zu können.

Der „Vorwärts " schreibt: „Wenn die Demokraten nicht die
Tetlnahme an der Regierung annehmen dann wird alles
wieder ins Ungeivisse gestellt, jedoch scheint bei den Demo¬
kraten die Ansicht zur stärkeren Geltung zu gelangen , daß
sie als Abwchrposten gegen reaktionäre  Verstöße in der
Regierung eine wichtige Funktion ausüben können."

Die „Vossische Zeitung" erwartet nicht, daß die endgül-
tigie Bildung des Kabinetts vor Mittwoch nächster
Woche  sam Donnerstag tritt der Reichstag zusammen) er¬
folgen wird.

Der „Vorwärts " hebt hervor , daß. weil die Zusammen¬
setzung und das Programm der neuen Regierung nicht fest-
gestellt werden können, solange sich die Demokraten noch nicht
entschieden haben, auch noch kein letztes  Wort über die
Haltung der Sozialdemokratie gesprochen werden könne.

Die Deutschnationalen  nehmen dieselbe clfc
wartende Haltung wie die Mehrheitssozialdemokraten ein.
Ihnen wirst die „Frankfurter Zeitung " vor . daß sie. dte
immer wieder vom Zentrum und den Demokraten zur Bil¬
dung der bisherigen Koalition gedrängt  worden wären,
Schuld daran trügen , wenn die drohende  Koalition
Wischen Zentrum . Demokraten und Deutscher Bolkspartei
zustande käme. Aus dieser demagogilichcn Stellungnahme des
führenden Frankfurter Demokratenblattes geht nicht nur
hervor baß man die notwendigen Lehren aus dein Ergebnis
der Wahlen in Frankfurt immer noch nicht ziehen will,
sondern auch die gewiß nicht dem Frieden dienende Tatsache,
daß man den durch die Millionen volksparteilicher
Wähler aeäußerten Willen nach Möglichkeit zu sabotieren
aedenkt. Parteieaoismus geht der Frankfurterin über das
Staaiswohl . das formale Parteidogma über die Staats-
uotwendiakeit! Wie weit die demokratische Partei diese klein¬
sichen und gegenüber der notwendigen Einigkeit den Frieden
Immer wieder verhindernden Anschauungen zn den ihrigen
machen wird, wird der Beschluß ihrer heutigen Fraktion ?'.
Isimng zu der alle Abgeordnete der Partei telegraphisch ge
laden worben sind, erweisen.

Bürgerlicher Sieg bei den Danziger Xreistags-
waftlen.

Bei Len Kreistagswahlen wurden gewählt: im Kreise
Danziger Höhe 24 Bürgerliche, darunter 17 Deutfchnattongle,
7 Sozialdemokraten und 1 Pole : im Kreise Danziger Niede¬
rung: 18 Deutschnationale, 11 Mehrheitssozialisten und 2 Un¬
abhängige: im Kreise Großer Werder 12 Den -schnationale,
«Zentrum 3 Sozialdemokraten und 7 Unabhängige . Die
Demokraten hatten nur im letzten Wahlkreis besondere Kan¬
didaten ausgestellt, aber keinen Sitz erhalten.

Erfreuliches aus dem Aobleimvier.
mz. Essen,  18 . Juni.

Zur Verkehrslage im Ruhrgebiet wird mitgeteikt: Nach¬
dem in den ersten Tagen des Monats die Schwierigkeiten

Abtransport der Brennstoffe, die sich in der zweiten
Hälfte des Monats Mai herausgestellt hatten , behobm
waren, haben sich die Wagengesiellung und der Versand
Slatt abgcwickelt. In der vorigen Woche wurden werktäg-
»ch rund 20 860 Wagen gestellt, ohne daß Fehlziffcrn zu
verzeichnen waren. Infolgedessen konnte die frische Förde-
" ;NS abgefahren und auch von dem Bestand wieder einige
-Aengen z«m Verband gebracht werden. Die Lagerbestände
veliefen sich am 12. Juni insgesamt ans 316 300 Tonnen-
Auch der Verkehr in den Duisburg —Ruhrorter Häfen um-
°er Umschlag in den Kippern in Dnisbnrg -R '.' hrort haben
NR in der vergangenen Woche regelmäßig gestaltet. Der
Umschlag an Steinkohlen und Koks in den genannten Häfen
betrug werktäglich fast 20 000 Tonnen , sodaß der günstige
wasserstand des Rheines und dör ausreichend« Lagerraum
vuLgenutzt werden konnten.

vre Zwangswirtschaft.
Berlin,  19 . Juni . Die gestrige Abendausgabe der

...Vossischen Zeitung" bringt in auffälliger Weife unter der
Üebevschrift „Allgemeine Aushebung der Zwa ng sw ir ts chaft"
völlig unzutreffende Angaben über die Pläne , welche das
Neichsministerinm für Ernährung und Landwirtschaft in
dieser Hinsicht verfolgt. In Anknüpfung an Besprechungen,
die in den letzten Tagen in diesem Ministerium stattgefunden
haben, wird als deren Ergebnis in jenem Blatte mitgeteilt,
daß eine allgemeine Aufhebung der Zwangswirtschaft bevor-
stehe; der Reichsminister Hermes habe sich grundsätzlich aus
den Standpunkt gestellt, daß die Zwangswirtschaft für alle
Nahrungsmittel , mit Ausnahme von Milch und Getreide,
möglichst umgehend beseitigt werden müsse. Demgegenüber
wird bemerkt, daß das Reichsministerium für Er¬
nährung  und Landwivifcha" an eine Aushebung  der
Zwangswirtschaft nicht denkt,  auch nicht gedacht hat , und
daß auch Reichsminister Hermes eine Auffassung, wie sie
ihm Hier zugöschrieben wird, nie geäußert hat. Dagegen sind
in den inneren Besprechungenim Ministerium entscheidende
Beschlüsse über den beschleunigten Abbau  einer Reihe von
Kriegsge feilsch asten  gefaßt worden. Zu einer die
obige Notiz rechtfertigenden' Ausfassung ist jedoch nicht der
geringste Anlaß gegeben- Das Ministerium hält vielmehr
nach wie vor daran fest, daß für die wichtigsten Nahrungs¬
mittel vorläufig an eine Freigabe nicht gedacht werden könne.
Dies gilt nicht nur für Getreide  und Milch,  sondern
auch für Fleisch.  Gerade Hierüber ist in diesen Tagen ein¬
gehend verhandelt worden, und es wurden auch scharfe An¬
griffe dabei gegen die ZwangswirtsKast gerichtet. Schließlich
haben aber selbst hervorragende Vertreter der Landwirtschaft
die Berechtigung der gegen die Anmeldung der Zwangswirt¬
schaft geltend gemachten Einwendungen anerkannt und
während einer Uebergangszeit sich mit einem bloßen Abbau
der Zwangswirtschaft einverstanden erklärt bis durch den
Wiederaufbau unserer Biehwirtschast die Vorbedingung für
die Freigabe von Milch und Fleisch geschaffen worden ist.
Das Ministerium für Ernährung und Landwirtschaft hat
wiederholt erklärt , daß es einen planmäßige« Ab b a n der
Zwangswirtschaft erstrebt  und den freien Handel
wieder in sein« Rechte einsetzen will wo seine Zulassung
die Ernährung k»e>S Volkes nicht gefährdet, sondern eine Ver¬
billigung der Nahrungsmittel zur Folae haben würde - Be¬
sonders soll, soweit wie möglich wieder die freie Einfuhr
zngelassen werden, zunächst für Fische . Eier Gemüse
und Obst,  später auch für andere Lebensmittel. Bei der
heutigen Enährungslaae würde es unverantwortlich sein,
wenn nicht alles geschähe, was unsere Ernäbrung durch Zu¬
fuhr ans dem Ausland ? verbessern und verbilligen kann . Als
weitere Folge dieser Wiederherstellung des freien Handels
ergibt sich dann auch dir seit langem durch das Volk ge¬
wünschte Auflösung der Krieg sgesellschaften
für diejenigen Nahrungsmittel die 'Ms Grundlage der Er¬
nährung bilden- Es kann jedoch an eine Aushebung der
Zwangswirtschaft erst gedacht r. .rden wenn die Sicherheit-
besteht daß bei freier Wirtschaft für jeden die Deckung des
Bedarfs zu erträglichen Preisen möglich ilst.

Nerzte und Arankenkasien.
Die Verhandlungen zwischen den Groß-Berlin «r Kran¬

kenkassen nntz den Aerzten wurden gestern wieder ausge¬
nommen Während die Aerzte auf ein festes Honorar von
32 M. mit 26prozentigem, abbaufähigem Zuschlag herunter-
gingen, hielten die Krankeukassenvertreter an einem Sah
von 26 M. pro Kopf und Jahr fest.

Englischer Getreiöeverkauf nach Deutschland.
Paris,  18 - Inns.

Noch dem „Matin " besagt eine Meldung aus London,
die englische Regierung habe an Deutschlalnd 9000 Tonnen
Getreide verkauft.

§ow!et-RchIand3 IDonMitG.
Kopenhagen,  18 . Juml.

„Berltngske TW'nde" meldet aus Helsinafors : Die letz,
ten hier eingetroffenen bolschewikischen Melöungem enthal¬
ten keine Bestätigung der' früheren Blättermeldung von
einer Verhaftung Vrusilows. Es wird aber angedeutet,
daß zwischen der Sowjet-Regierung und dem Oberkommando
tiefgehende Meinungsverschiedenheiten bestehen. Trotzkt

zeige den Offizieren größeres Entgegenkommen und ge-
statüe, die zaristischen Auszeichnungen zu tragen . Die Offi¬
ziere Hütten wieder uneingeschränkte Kommandogewalt. Tie
Zeitung „Rußkaja Schistn" verbreitet das Gerücht, daß die
Bolschewiken alle gefangenen Gegenrevolutionäre frcig 'ben
wollen.

Um den Vospa»''" «.
wz. Paris,  18 . Jurft.

Aus einer Meldung des „Temps" geht hervor , daß die
Türken bei Bozanii 10 Offiziere und ungefähr 860 Sol¬
daten gefangen genommen haben. Man halt dies für einen
Vorstoß aegc.n den mit Mustafa Kemal Pascha in Angora
abgeschlossenen Waffenstillstand.

Nach einer Privaimeldung des „Temps" ans Konstanti¬
nopel hat sich der englisch- Okcrkommisiar nach Jsmid be¬
geben. Dort ankern zwei französische Kreuzer. 7000 von
Mustafa Kemal ' Paschas Truppen haben die englische
Linie angegriffen.  Ein schottisches Regiment wurde
nach Jsmid übergefübrt.

Die neuesten Bestimmungen über den
Abzug vom Lohn.

I . Jeder Arbeitgeber hat bei jeder Zahlung von Ar¬
beitslohn , worunter nicht nur Barlohn , sondern auch Na¬
tural - und sonstige Sachbezüge fallen, 10 vom Hundert des
Arbeitslohnes und zwar des Barlohns einzubehalten.
Treffen Barlohn - und Natural - oder sonstige Bezüge zu¬
sammen und übersteigt der Wert dieser Bezüge dm Bar¬
lohn, so beschränkt sich der Abzug auf 20 vom Hundert des
Barlohns . Werden also monatlich 80 Mark in bar gezahlt,
und 800 Mark nach den vom Bersiberungsamt festgesetzten
Ortspreisen für Wohnung und Verpflegung gerechnet, so
sind doch nur 16 Mark (20 vom Hundert des Barlohns ) ab-
zuziehen.

II . Die Beipflichtung des Arbeitgebers zum Abzug be¬
steht für jede vom 26. Juni 1920 ab stvttfindeeM Lohnzah¬
lung . Dies gilt auch für den vor dem 25. Juni verdienten
Lohn, sofern die Zahlung erst am 25. Juni oder später er¬
folgt. Anseinanderrechnungen des vor und nach dem 26,
Juni verdienten Lohnes finden also nicht statt. Für die¬
jenigen, deren Lohn erst am 25. Juni oder später ausgezahlt
wirb , entsteht dadurch gegenüber denjenigen, die den Lohn
vor dem 26. .Juni empfangen, keine .Härte, weil es sich nur
um 6'tte vorläufige Einkommensteuerhandelt und daher das,
was jetzt zunächst weniger abgezogen wird, bet der endgül¬
tigen Veranlagung mehr bezahlt werben muß.

HI . Die Einzahlung des einbehaltenen Betrages er¬
folgt entweder durch Verwendung von Steuermarken oder
durch unmittelbare Einzahlung an die Steuerhebestelle des
Arbeitsnehmers.

1. Verwendung von Steuermarken,
a) Jeder Arbeitnehmer hat sich von der Gemeindehe.

Hörde feines Wohn- oder Beschäftigungsortes eine Steuer¬
kart« ansstellen zu lasten. Die Ausstellung erfolgt unent¬
geltlich, sie kann von der Gemeindebehörde auch Arbeitgebern
überlasten werden.

d) Der Arbeitgeber hat für den eiub'ch alten en Betrag
Steuermarken tu die Steuerkarte einzukleben und zu ent¬
werten . Steuermarken von 10 Pfg., 60 Pfa., 1 Mark. 5 Mk.,
25 Mark sind Mi den Postanstalten zu beziehen. Die Ent¬
wertung erfolgt durch Eintragung des Tages der Verwen¬
dung : allgemein übliche Abkürzungen sind zulässig (z. B.
10. Okt. 20), Grundsätzlich soll die Eiukl bung und Entwer¬
tung von Steuermarken bei jeder Lohnzahlung erfolgen,
auf Antrag kann jedoch gestattet werden, daß für ständig
beschäftigte Personen die Steuermarken statt bet jeder Lohn¬
zahlung am Ende eines jed>en Monats ober Kalenderviertel,
jahres entwertet oder eingeklebt werden.

c) Der Betrag der entwerteten Marken ist in die Steuern
karten einzutragen.
2. Unmittelbare Einzahlung bei der Steuer¬

stelle des Arbeitnehmers,
a) Sie erfolgt nur auf Antrag des Arbeitnehmers beim

Landesfinanzamt . Um die Genehmigung des Antrags noch
vor dem 26. Juni ' zu erreichen, mutz der Antrag schleunigst
eingereicht werden.

d) Dte Einzahlung muß spätestens bis zum 10. Tage
des folgenden Monats erfolgen. Auf Antrag kann gestattet
werden , daß die Einzahlung erst innerhalb der ersten zehn
Tage nach Ablauf eines Kalendervierteljahres ertolgt.

e) Gleichzeitig mit der Einzahlung ist eine. Nachweisung
in doppelter Ausfertigung einzureichen- Nachweisungen
können vom Ende des Monats ab bei den Finanzämtern
bezogen werden. Die Richtigkeit der Nachweisung ist von
dem Arbeitgeber oder seinem Vertreter zu bescheinigen.' Die
Steuerhebestelle gibt nach Prüfung eine Ausfertigung mit
Empfangsbescheinigung zurück.

V. Die einkommensteuersreienBeträge (1600 Mark , 500
Mark , 200 Mark) werden beim Loüncrbzug nicht berücksî tigt.
Ihre Berücksichtigung erfolgt erst bei der endgültigen Ver¬
anlagung der Einkommensteuer für das Rechnungsjahr
1920.

VT. Eine Anrechnung der 1920 eingeklebten Steuermar¬
ken der vom Arbeitgeber bei der Steuerhebestell« auf die
für 1920 zu entrichtende Einkommensteuer findet erst nach
der endgültigen Veranlagung für das Rechnungsjahr 1920
statt.

Zuviel entrichtet!« Beträge - werden grundsätzlich auch
nicht vor der endgültigen Veranlagung für 1920 zurückqe-
zahlt . Zur Vermeidung von Härten ist ft -och schon eine
vorherige Zurückzahlung für solche Fälle vorgesehen, in
denen Me vom Arbeitnehmer für bas Rechnunasjabr 1020
endgültig zu entrichtende Einkommensteuer voraussichtlich
weniger als 10 vom Hundert des mutmaßlich im Jahre
1920 zu erzielenden Arbeitseinkommens des Arbeitnebwers
beträgt : entsprechender Antrag ist vom Arbeitnehmer beim
Finanzamt zu stellen.

VII . Der Arbeitgeber haftet dem Reiche sür die Einbe¬
haltung und dte Entrichtung von 10 vom Hundert des Ar¬
beitslohnes neben dem Arbeitnehmer als Gesamtschuldner.

Die Bestimmungen über die Erhebung der Ciuk-—wen.
üeuer durch Abzug vom Arbeitslohn sind im Zentralblatk
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für Las Deutsche Reich vom 4. Juni 1920 — Nr . 27 — 3
.832 abgedrnckt.

Das Zentralblatt ist von Carl Heumanns Verlag , Ber¬
it « 88.. 8, Mauerstratze 43/44 , zu beziehen . 38. T . 83.

* »

Ter Steuerabzug der Hausangestellten.
Das Einkommen der in Len Haushaltungen gegen Lohn

oder Gehalt ständig Beschäftigten (Dienstboten usw.s setzt sich
aus Barlohn und Sachbezügen zusammen . Letztere werden
gemäß 8 2 her Bestimmungen über die vorläufige Erhebung
der Einkommensteuer durch Abzug vom Arbeitslohn vom
81- Mai nach den Ortspreisen angerechnet , die das Versiche¬
rungsamt festgesetzt hat . Der Wert der den Hausangestellten
gewährten Wohnung und Beköstigung wird in der Regel
den Betrag des Barlohnes erheblich übersteigen . Es würde
nun zu außerordentlichen Härten sichren , wenn der zehn-
prozentige Steuerabzug von dem Gesamteinkommen zum
Beispiel bei 8000 Mark Gesamteinkommen und 000 Mark
Barlohn mit monatlich 28 Mark zu erfolgen Hätte. Um solche
Härten zu vermeiden .ist die Bestimmung getroffen , daß der
Stenerabzrlg ohne Rücksicht ans das Gesamteinkommen
20 Prozent des Barlohnes betragen soll. In dem angeführ¬
ten Beispiele würden danach bei monatlicher Lohnzahlung
10 Mark zur Entrichtung der Einkommensteuer einzubehalten
sein . Für den Fall , daß dieser Betrag ersichllich über den
nach den Vorschriften der Einkommensteuer zu entrichtenden
endgültigen Steuerbetrag hinausgeht . kann das Finanzamt
einen niedrigeren Prozentsatz des Steuerabzugs festsetzen.

*

Stimmen<*u$ dem Leserkreise zum Steuerabzug.
Je näher der 25. Juni rückt, desto größer wird die Er¬

bitterung der gesamten Arbeitnehmerschaft gegen den ge¬
waltsamen Steuerabzug , den wir der von „wahrem sozialem
Geist " beseelten , heute noch bestehenden Regierung ver¬
danken . Was erstrebten doch die Genoffen als der rote
g. November 1918 das alte , angefeindete Regime stürzte?
Freiheit . Freiheit , Freiheit ! Und diese selben Genossen gehen
bin Jahr später hin und zwingen das gequälte Volk , im
besonderen aber den Arbeitnehmer , sich einen zehnprozentigen
Lohnabzug gefallen zu lassen, damit der Steuersäckel nicht
Not leidet und die Regierung weitere Milliarden verpulvern
kann - Es ist eben dem Ministergenoffen ganz gleichgültig,
ob sein Genosse, der nicht das Glück hat Minister zu werden,
den Lohnabzug ertragen kann oder nicht. Es ist dem Minister¬
genossen gleichgültig , ob dieser oder jener Arbeitnehmer über¬
haupt 10 Prozent Steuern zu zahlen hat - Es werden einfach
10 Prozent vom Lohne jedes Arbeitnehmers abgezogen und
dem Steuesssäckel einverleibt , und damit basta . Der gequälte
Arbeitnehmer , der diese 10 Prozent nicht zahlen kann oder
überhaupt zu zahlen hat . kann ja sehen , ob» er nach Jahr
und Tag wieder zu dem Seinen kommt . Und der arme
Mann der momentan seine Steuer nicht bezahlen kann , dem
aber einfach 10 Prozent vom Lohn abgrhalten werden , muß
seine Betten versetzen oder verkaufen , nur um dem Steuer¬
abzug seiner Ministergenossen gerecht zu werden . Während
früher der arme Mann um Stundung der fülligen Steuern
nachsuchen konnte , um seine Steuerpslicht und die Höhe der
zn zahlenden Steuern festzustellen , wird ihm heute kaltherzig
ein großer Teil seines sauer verdienten und bitter not¬
wendigen Lohnes genommen . Ein Schrei der Empörung hallt
durch die gesamte Arbeitnehmerschaft . Nur eine Frage kann
es geben : „Ist das die vielgepriesene Freiheit,  die eine
wahre Demokratie  verbürgen soll ? Ist das bas große
Vertrauen,  das eine Volksregierung auch dem ärmsten
und einfachsten seiner Volksgenossen entgeqenbrinaen soll."

Wenn hier nicht das Volk sieht, wo seine Feinde sitzen,
dann ist ihm nicht zu helfen. Wir wollen hoffen, daß uns
bald eine wirkliche Volksregierung gegeben wird die dem
Volke die wahre Freiheit bringt , und ihm das Vertrauen
schenkt, da es sich noch sechs entbehrungsvollen unendlich
schweren Jahren verdient hat . und die die Arbeitnehmer.
Lohn- und Gehaltsempfänger jeder Art . von dieser Bevor-
mundungs-  und M i tztr an en sp o lit  i k der Regierung
befreit!  ck- *

Die am 25. Juni in Kraft tretende willkürliche Bestim-
rüung , daß 10 Prozent vom Einkommen der 8lrbeiter , An¬
gestellten , Pensionäre und dergleichen abzuziehen sind, ist
wieder einmal ein Beweis dafür , wie wenig die zurzeit
amtierenden Minister ihrer Aufgabe gewachsen sind. Dieser
Abzug ist beinahe eine Aufhebung des Ernkommensteuer-
gesetzes: er wird zweifellos allgemeine Iknzrrsriedenheit her-
vorrufen weil willkürlich eine Steuer eingeführt wird , die
in vielen Fällen das Dreifache beträgt von dem. was der
Steuerpflichtige aus Grund des Einkommensteuergesetzes zu
zahlen hat . Zwei Fälle als Beweis : Eine pensionierte
Krankenschwester hat einschließlich Alters - und Invaliden¬
rente , Pension und Berpflegnnqsgekdern etwa 2000 Mark
Einkommen , dem Gesetz , nach also , da 1500 Mark steuerfrei
bleiben , 500 Mark zu versteuern . Der Abzug von 10 Prozent
beträgt aber 200 Mark , also 40 Prozent vom steuerpflichtigen
Einkommen . Ich selbst habe 8400 Mark Jahreseinkommen.
Dem Gesetz nach gehen davon ab als steuerfrei 1500 Mark
und 500 Mark für die Ehefrau außerdem 600 Mark für
Lebensversicherung und 380 Mark für Zwangsversicherungen,
sowie Schuldenzinsen , im ganzen rund 8000 Mark - Zu ver¬
steuern sind also gesetzmäßig 5400 Mark . Durch den Abzug
von 10 Prozent von 8400 Mark gleich 840 Mark , also auch eine
erhebliche Uebersteuerung . die um so größer wird , je mehr
Kinder in einer Familie sind. Man kann wirklich nicht be¬
haupten , daß es vernünftige Menschen sind , die derarttge
Bestimmungen dem Volke aufzwingen wollen . W.

*

Das sind nur zwei von den unzähligen Aeußerungen,
die wir über den Steuerabzug vom Lohn erhalten haben.
Traurige , wütende , entrüstete sind darunter . Auch von Ar¬
beitern . Vorläufig haben die meisten von ihnen noch gar
nicht überlegt , daß sie vom -5 Juni ab statt 150 Mark
Wochenlohn nur 185 Mark erhalten , daß die Dienstboten statt
I00M Monatslohn nur 80 M .bekommen . Also wird das wirk¬
liche Schimpfen erst losgehen . Besonders , wenn die bis Heute
nicht dementierte Nachricht sich bestätigt , daß die staatlichen
und städtischen Behörden als Steuerdrückeberger auftreten
und die Gehälter für das nächste Quartal schon am 19. Juni
ausbezahlen wollen . Daß bisse Steuer die im Grunde ebenso
wie die Telephon -Sonderst -euer von 1900 Mark nur eine ver¬
schleierte Zwanasanleihe  des Staates , ausgenommen
bei den wirtschaftlich Schwachen,  ist , noch weniger populär
als die anderen sein wird , kann man ohne Mühe schon heute
prophezeien-

Nach den letzten Nachrichten ist die Laae aus dem Steuer»
kriegsschanplatz folgende: der Staat zahlt das Gehalt der
Beamten für das mit dem 1. Juli beginnende Quartal schon
gm 24. Inns aus . sodaß die Beamten für drei Monate
steuerfrei  bleiben - Bei der Arbeiterschaft  erfolgt
der zehnprozentige Abzug nur dann wenn ihr Lohnstichtag
vor dem 25. Juni liegt, sodaß bei ihnen der erste Abzua in
Den meisten Fällen erst am 2. Juli erfolgen wird . N u r d c r
Privatangestellte  muß sich bereits für den ganzen

Das verbot der „Wiesbadener Neuesten Nach¬
richten" ist von der Hohen Interalliierten Nom¬
mission der besetzten Rheinlande in Noblen ; auf
fünf Tage festgesetzt worden und zwar auf die
Dauer vom 16. bis 20 . Juni 1920 . Die nächste
Nummer der „Wiesbadener Neuesten Nachrichten"
erschemt mithin Montag , den 21. Juni , zur ge¬
wohnten 3eit.

Monat Juni den Abzug gefallen lassen : vorausgesetzt , daß
sein Arbeitgeber nicht, wie der Fiskus , ihm bereits am
24- Juni das Gehalt ausbezahlt . Zwar wird von ^zustän¬
diger " Stelle erklärt, .daß diese vorzeitige Auszahlung un¬
erlaubt und als Steuerhinterziehung strafbar sei. doch er-
erklären gleichzeitig Gesetzeskundige , daß diese Verfügung
jeder rechtlichen Grundlage entbehre und nur ein Ausfluß
der Ratlosigkeit im Finanzministerium sei. Schließlich muß
auch hier der Grundsatz gelten : „Was dem einen recht ist,
ist dem andern billig !" Man sieht, was der famose Herr
E r z b e r g e r angerichtet hat.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden . 19. Juni.

Stadtverordneten -Sitzung.
Auf der Tagesordnung der gestrigen außerordentlichen

Sitzung stand zunächst
Neuwahl der Abgeordneten zum Kommunallandtag.

Wie der Vorsitzende mitteilte , ist das Gesetz zur Wahl des
Kommunallandtags inzwischen rechtskräftig geworden , da ein
Einspruch nicht erhoben wurde . Eingereicht waren vier
Listen, und zwar von der Deutschen VolkspHkei ans die
Namen : Bürgermeister Travers , Stadtrat Arntz , Krücke,
Weber und Dr . Fresenius . Deutsche demokratische Partei:
Dr . Alberti , v. Eck, Frau Reben , Helwig , Hikdner und
Hansohn , Zentrum : Landgerichtsrat Schmitz und Stadtrat
Fink , Sozialdemokratische Partei : Witte , Lieser , Reinsperser
und Bauer . Abgegeben wurden 56 Stimmen . Davon ent¬
fielen auf die Liste der Deutschen Bolkspartei 13, der Deutsch-
demokratischen Pattei 14, des Zentrums 8 und der Sozial¬
demokraten 18. Drei Stimmen waren ungültig . Es sind
gewählt : Witte . Lieser , Alberti , ®, E ck. Travers
und Schmitz.  Die Gewählten nahmen die Wahl an.

Nachdem ein Antrag des Magistrats ans Bewilligung
von 46 000 M . für den Umbau der Fassade am Hause Markt-
straße 16 gemäß dem Antrag des Bauansschusses abgelehnt
und ein weiterer Antrag des Magistrats auf Bewilligung von
174 000 M . für einen Anbau der Dachräume im Pavillon IV
des städtischen Krankenhauses zwecks nochmaliger Prüfung
auf ihre Notwendigkeit zurückgestellt worden war . schritt man
znm Hauptpunkt der Tagesordnung:

Vorlage des Haushaltsplans für 1920.
Stadtkammerer Schulte  gab dazu in etwa einstündigen

Ausführungen die notwendigen Erläuterungen.
Die anschließende etwa einstündige Aussprache brachte

außer einem aufregenden Zwischenfall an sich nichts Beson¬
deres. Stadtv . Witte  sprach als erster namens der sozial¬
demokratischenFraktion . Er bemängelte zunächst, daß der
Haushaltsplan erst zwei Tage vor der Sitzung den Stadt¬
verordneten zugegangen fei, so daß es nicht möglich sei, ans
Einzelheiten ohne genaue Prüfung einzugehen. Für die
schlechte Finanzlage der Stadt sei der Krieg verantwortlich
zu machen und die politischen Machthaber, die znm Kriege
hingedrüngt hätten. Zur Besserung der Finanzverhältnisse
empfahl er eine produktive Politik , die Schaffung von
Arbeitsgelegenheit, die Förderung der Eingemeindungsfrage,
ferner in der inneren Verwaltung eine Reorganisation des
Arbeits - und Wohnungsamtes und stellte einen Antrag in
Aussicht auf Bildung einer Kommission, die in den einzelnen
Verwaltungszweigen kontrollierend zu wirken habe.

Stadtv . v. E ck sprach für die demokratische Partei , er lehne
es ab . daß zum Haushaltsplan politische Reden gehalten
werden . Es erübrigt sich, heute mit Vorschlägen zu kommen,
ehe rnan nicht den Haushaltsplan eingehend geprüft habe.

Stadtv . Krücke hielt es nicht für angebracht, heute
schon mit Sonderwünschen zu kommen. Nach den Ausfüh¬
rungen des Stadtkämmereres müsse die Sache mit dem Ernst
betrachtet werden, den sie verdient. Die schlechte Finanzlage
sei nicht nur eine Folge des Krieges , sondern der Miß-
wi rtsck aft nach b em Kriege.  Darauf erhob sich ein
wilder Sturm auf den Bänken der Linken sowie auf der
Galerie . Es sielen Zurufe : Frechheit, Gemeinheit usw., so
daß sich ein Teil der Rechten mit dem Redner anschickte, den
Sitzungssaal zu verlassen. Als die Ruhe einigermaßen
wiederhergestelltwar , kehrte Stadtvi Krücke zurück, um seine
Rede zu beenden, worin er seine Behauptung aufrecht erhielt
mit der Begründung , er habe nur die von Stadtv . Witte
geäußerten Anschuldigungen richtiqstellen müssen, denn es sei
ja durch die Zahlen nachweisbar, daß das Steigen der Mehr¬
ausgaben erst nach dem Kttege eingetrcten sei. Seine Partei
werde in der Spezialdebatte zu dem Etat noch besonders
Stellung nehmen.

Stadtv . Zorn  empfahl die Wiedereinführung der Spiel¬
bank als ein Mittel , die Finanzlage der Stadt zu heben.

Stadtv . Greis  erklärte namens der Unabhängigen, daß
sie der Bewilligung von indirekten Steuern die Zustimmung
verweigern würden . An der Finanzmisere sei nicht allein
der Krieg schuld, sondern auch die, die die Mittel znm Ktteg-
führen bewilligt hätten.

Bürgermeister Travers  erklärte , er hätte gewünscht,
daß sich politische Erwägungen , die zu einem positiven Ergeb¬
nis nicht führen können, nicht angeschloffen hätten . Es habe
keinen Zweck, über die Gründe , die die Finanznot veranlaßt
haben, sich zu streiten, Hauptsache sei. daß man den ernsten
Willen habe, wieder vorwärts zu kommen. Er empfahl,
ernstlich die Vorschläge zu prüfen , die vom Magistrat gemacht
sind und sich nur auf die den Etat und das Defizit sich er¬
streckende Fragen zu beschränken. Der Magistrat sei dankbar
für neue Vorschläge, verspreche sich aber von Kommunali¬
sierung und Sozialisierung nichts, so lange nicht der Beweis
erbracht sei, was dabei herauskomme Die Einrichtung einer
Spielbank muffe abgrlekmt werden. Wenn Deutschland hoch¬
kommen wolle müsse gearbeitet und nicht ge¬
spielt werden.

Stadtv . Kettenbach  soröette nach Ausführungen all¬
gemein kritischer Betrachtung der heutigen wirtschastlichen
i'nd sozialen Lage die Förderung des Siedclungsmesens als
Fundament für die Arbeit der Zukunft . Die Besitzlosen
müßten besitzfest gemacht werben. Die Folgen würden sich
noch zeigen, wenn man ietzt den Arbeiter und kleinen Mann
besteuere, während man nicht gewagt habe, den Grobbesitz
anzngreisen.

Nachdem noch die Stadtv . Witte und Greis  in Er¬
widerung auf die Airsführungen des Bürgermeisters ge¬
sprochen hatten , wobei der letztere die Diktatur des Prole¬
tariats in Aussicht stellte, war die Rednerliste erschöpft und
die Sitzung beendet . Schluß y9.7 Uhr . J . H.

Staatstheate ? Wiesbaden.
Durch die dem Gesetz vom 7. Mai 1920 betr . das Dienst-

einkommen der unmittelbaren Staatsbeamten beigefügte Be-
solöungsordnung für die Staatsbeamten ist bestimmt morde»
daß die früheren Königlich Preußischen Hoftheater in Berlh
Kassel, Hannover und Wiesbaden jetzt allgemein Staats¬
theater heißen . Das hiesige bisherige Landestheater führt
also jetzt die Bezeichnung : „Staatstheater in  Wies¬
baden ".

Ausdehnung der Polizeistunde . Laut Bekanntmachung
der Polizeidirektion ist die Polizeistunde bis zum 15. Se»t
d. I . für alle Gast- und Schankwittscha -ften des Stadtkreises
Wiesbaden auf 1134 Uhr abends festgesetzt worden . Bars
und Wirtschaften mit weiblicher Bedienung muffen um 10 M
abends schließen.

Es gibt keine « Einmachzucker in größerer Menge . Bü
das Städtische Lebensmitteiamt mitteilt ! kann auch in diese»,
Jahre vom Landeszuckeramt kein Einmachzucker zur Bei¬
fügung gestellt werden . So ist es dem Stadt . Lebensmittel¬
amt nur möglich, in der laufenden Woche eine Sonderz «-
weisung von 1000 Gr ., sowie im Juli eine solche von 500 Gr.
Zucker auf den Kopf der Bevölkerung zu Einmachzwecken z,
verteilen . Für die Monate Juki bis einschließlich Oktober
können nur alle 14 Tage 250 Gr . Mundzucker auf den Ko»s
der Bevölkerung zur Verteilung gelangen , weil das Zncker-
kontingent der Stadt für diese Zeit vom Landeszuckera»
wegen Mangel an Rohstoffen um 25 Proz . gekürzt werde«
mutzte. • '

Kttmkenbrot -A«sgabe . Wie uns das Preffeamt mitteilj,
steht sich der Magistrat mit Rücksicht auf die Knappheit vo»
Weizenmehl zur Herstellung von Krankenbrot und Zwiebat
gezwungen , das Publikum darauf aufmerksam zu mache»,
daß das Lebensmittelverteilungsamt für Kranke angewiese»
ist. bei Bewilligung von Krankenbrot sich genau an die i«
der Bekanntmachung vom 1. Dez . 1917 erwähnten Krank¬
heitsfälle zu Halten . Die Genehmigung zum Umtausch kam
daher nur ans Grund eines dem Vertrauensarzt zur Be¬
willigung vorgelegten , in vorschriftsmäßiger Form ausge¬
stellten ärztlichen Zeugnisses erteilt werden . Für werdende
Mütter und Säuglinge gelten die seither beobachteten Vor¬
schriften.

Verlegung städtischer Dienststellen . Die Geschäftszimmer
der städtischen Preisprüfungsstelle und des Magistratsbüroi
für Fleischversorgung befinden sich ab 23. d. M . Kleinc
Wilhelmstraße 1/3 (Hotel Minervas , 2. Stock.

Eine « Bären von ungewöhnlichem Umfang Hab man dei
„Frankfurter Zeitung"  aufgebunden . Sie läßt sich
aus Wiesbaden melden , daß das Erscheinen der „Neuester
Nachrichten " von der französischen Behörde aus die Dauer
von zwei Jahren  verboten sei. Die Schriftleitun « der
„Neuesten Nachrichten " will , wie wir hören , beim Wieber-
crscheinen der Zeitung am Montag der Frankfurter Kollegt«
gegeniiber den Beweis liefern , daß auch in Wiesbaden alled
noch lange nicht halb so schlimm ist, wies gemacht wird.

Der angebliche Zigarren -Preisabschlag . Durch die Taged-
presse gehen in letzter Zeit häufig Mitteilungen , die tw»
einem bedeutenden Abschlag in Zigarren reden . Demgegen¬
über teilt uns der Vorsitzende des Wiesbadener Zigarren¬
händlervereins mit , daß diese Artikel völlig irreführeni
sind. Tatsache ist, daß heute noch die Zigarrenfabrikatio«
kontingentiert ist und daß die Fabrikanten ihren Tabak vorn
Staate beziehen müssen . Die staatliche Berteilungsstelle , die
D-ela« hat aber die Tabake zu einem Gnldenkurs von $
getauft und besitzt noch Tabak für die nächsten drei Monat«,
die im Juni rcnd Juli an die Fabriken verteilt werden sollen
Voraussichtlich wird dann die Delag ihre Tätigkeit cin-
stellen und es werden Einfnhrerlaubnisse im Rahmen 4eS
Kontingents erteilt werden . Dann wird freilich ei»
Sinken der Tabakp reise erfolgen.  Dies dürft!
aber znm größten Teil ausgeglichen werden durch die sofoii
eintretenöe Erhöhung der Banderolensteuer , die ietzt nur r«
einem Viertel ihres Nennwertes erhoben wird , mit RücksÄ
auf die schwierige Lage der Industrie . Nun haben sei
während der letzten zwei Jahre im besetzten Gebiet ei«
Unmasse neuer Fabriken aufgetan , die den bestehend«
Mangel benutzten , um zu Phantasiepreisen aus allen mA>
lichen Tabaken , die bei dem herrschenden Wirrwarr herei«
kamen , Zigarren herzustellcn ohne ein Kontingent zu be¬
sitzen. Nachdem aber am 1. April die Kontingente von 25 am
40 Proz . heraufgesetzt wurden , ist der eigentliche Mang«
behoben und die Schwarzfabrikcn , die nur mit wilde«
Grossisten und Schiebern arbeiteten , sitzen nun mir ihtt>
minderwertigen Ware fest. Es ist kein Wunder , daß sie w»
um Absatz zu finden , ihre Preise den tatsächlichen Wertver-
Hältnissen anpassen , wie dies die alten reellen Firmen tu«
Insofern ist natürlich ein Abschlag cingetreten und solche
Geschäfte, die dadurch , daß sie erst während des Krieges ent¬
standen sind und daher keine Verbindungen mit den alte«
Fabriken hatten und in ihrem Einkauf auf Schieber , wild«
Grossisten - und Schwarzfabrikantcn angewiesen wäre«
können heute tatsächlich billiger verkaufen als seither . @te
geben dadurch aber zu, daß sie vorher zu Uebervreisen ver-
kauft haben , die sie allerdings im Einkauf selbst anlegea
mutzten.

>3A Millionen Zuschuß zum Theater soll die Stadt
Frankfurt  leisten , denn so hoch würde sich das Defizit be¬
laufen , das unter Berücksichtigung der neuerlichen Gase«
und Lohnforderungen für 1920 errechnet wurde . Der Frank
furter Magistrat veröffentlicht infolge dieser Sachlage ei«
Auslassung , in der es heißt : „Die Stadt vermaa solch gewal¬
tigen Zuschuß nicht zu leisten . Die Kommiffion war ein¬
stimmig de: Anschauung , daß der Ansgabe -Etat der Theater
unter allen Umständen erheblich eingeschränkt werden wll«
Zu diesem Zweck wird eine Verringerung  des Per¬
sonals , namentlich im Orchester , Chor und Ballett , nicht 3*
umgehen sein. Falls auch dadurch ein erträgliches Matz de«
Belasturcg des städtischen HansHalts durch den Theatcrbetrte»
nicht erzlc.k- werden kann , muß mit der Möglichkeit weiteres
einschneidender Maßnahmen gerechnet werden ."

Diebstähle . In der Stacht zum 17. d. M . wurden
einem Geschäft in der Wilhelmstraße 50 Psnnd Kakaopulver
dnnkel , 25 Pfund Marzipanmasse , roh , 28 Dosen kondensier
Milch und etwa 15 Pfund weißer holländischer Kristallzucker
gestohlen . Für die Wiederbeschaffung der Waren und
Mittelung der Täter ist eine hohe Belohnung ausgesetzr
Zweckdienliche Mitteilungen an die Kriminalpolizei , Zimw^
Nr . 21. — Am letzten Montag wurde am Leberberg ein ver¬
schlossener Kastenwagen mit 47 Broten gestohlen . Der Wage»
wurde später in erbrochenem Zustande in der R -ehlstraN
gefunden , die 47 Brote fehlten . Es wurden drei
Burschen beobachtet , wie sie die Brote aus dem
nahmen und fvrtbrachten . Mitteilungen über die Täter tV
bittet die Kriminalpolizei , Zimmer 2V.
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Nurhaus :: Theater :: Vorträge :: Vereine usw
Kurhaus.  Morgen Sonntag vormittag von UVo

12 V, Uhr findet im Kitrgartcn ein P r o m e n a d e k o n z e r
ausaeführt von der Kapelle des Wiesbadener Musikvcrerw'
im Abonnement statt.

Der Christltche Verein junger Männer t . - "
Orantenstr . 15, feiert am Sonntag , den 20. Juni,
29. JahrrSfest . Vormittags 10 Uhr : Festgottesdienst unt^
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Ewirkung des aemiichten Chors in der Lrrtherkirche . Fest-
lediger Herr Direktor Pastor Stuhrmann . Nachmittags
x ttfir : Festversammlung im Er». Vereinshaus . Platterstr . 2.
Festredner Herr Direktor Pastor Stuhrmann , autzerdem An¬
sprachen, Jahresbericht , Vorträge des gemischten und Man¬
nerchors sowie Deklamationen.
"Die Städtische Gemäldegalerie  bleibt von
Montag, den 21. Juni , ab reinigungshalber geschlossen. Die
Wiedereröffnung wird bekanntgegeben.

ttinos :: Unterhaltungen :: veranügunaen.
Die Walhalla -Lichtspiele bringen ein urwüchsiges Lustspiel mit

«„„iT Lubitsch. dem Regisseur und Verfasser von „Kohlhiesels
^ürfiter". als Hauptdarsteller : „Schuhbaus Pinkus ". „Der Teufels-
eswbov". ein echt amerikanischer Wild-West-Film . in den herrlich¬
en Gegenden Amerikas ausgenommen, zeigt das dortige Leben
md Treiben in natürlicher und logischer Handlung . Harry Carey,
s„T beite Cowbovdarsteller in der Titelrolle.
K Vergnügungspalast Grotz-Wiesbadem. Wer sich das neue
stmiiprogramm . das seit Mittwoch spielt , ansieht , wird seine
-treude haben . Die einzelnen Nummern überbieten sich
förmlich an Leistungsfähigkeit künstlerischer und unterhalten¬
der Art . Als besondere Glanznummern verdienen die
»rokodilpantomime . die sehr originell wirkt , sowie Gustl
Schneider als Damenimitator , wie wir ihn in gleicher Gute
noch nicht gehört haben , an erster Stelle erwähnt zu werden.
Der Beifall , der ihm zrrteil wird , ist spontan . Auf dem
Gebiete des Humors ringen Ewald Bonn und Frredel
Bendix um die Palme . Auch Sie akrobatischen Spiele der
-wei Älvers belustigen und verblüffen durch ihre Originalr¬
at Die orientalische Tanzszene ,^ m Harem " der Truppe
Abdullah, die gymnastischen Künste der Geschwister Sousa,
aola Moncey als Vevwanblungstänzerin und das Operetten-
duett Klein und Fein erzielen ebenfalls starken Beifall . Den
Schluß macht eine komische Malszene , von Elly und John,
die viel Heiterkeit erzielt.

Aus vastau und nachbaraebieren.
km. B ad Ems , 17. Juni . Der Evangelisch - prote¬

stantische Missionsverein  hält hier am 11. und
12 Juli sein Jahresfest der Hauptvereine Wiesbaden und
Nassau-Sand ab . Der Sonntag . 11. Juli , soll besonders der
Gemeinde gewidmet sein. Festgottesdienste in den beiden
Kirche«, ein Jugendgottesdienst und eine Gemeindefeier am
Abend werden Gelegenheit geben , diese Mission , rhr Recht,
ihre Art . ihre Arbeit , kennen zu lernen . Missionsdirektor
Witte  von Berlin wird den gröberen Teil der rednerrimeN
Arbeit an dem Tage übernehmen und auch am Montag den
Mitgliedern und Freunden des Ev .-prot . Missionsvereins
Einzelheiten ans der Arbeit in Japan vortragen . Bei dem
großen Interesse , das seht gerade untere Beziehungen zum
Auslände nicht bloß nach der religiös -mrssionarrichen . son¬
dern auch nach der wirtschaftlichen Serie haben . i-,t ern sehr
lebhafter Besuch des Festes , auch von auswärts , zu erwarte » .

5vort.
Fntzball Am Sonntag , den 20 Juni ? findet auk dem

Sportplatz an der Franksurterstvatze nachmittags 2%  Uhr
das Rückspiel der Frankfurter Turn - unH Sportgemeinde
„Eintracht" 3. Mannschaft gegen die 1. Mannschaft der Spiel-
Vereinigung Wiesbaden statt . Borspiel 4:€ für Frankfurt . .
Außerdem wird die Id -M-annschrft des Sportvereins Wies¬
baden auf dem Platze an der Franksurterstratze ein Wett-
spiel gegen die erste des Biebricher Sportvereins IFd aus¬
tragen. Beginn nachmittags 5 Uhr . — Mir den - 7. Juni,
den Tag des allgemeinen Stern - und Werbelaufs ist der
Sportverein Wiesbaden , e. B .. mit erstklassigen suddeutschen
Vereinen in Verbindung getreten , um dem Wiesbadener
Sportpublikum ein erstklassiges Wettspiel Erfuhren.

Sportverein Wiesbaden <E B i Die Wanderabteilung
unternimmt am Sonntag , den 20. M .. folgende WaMerung.
Jbsteiner Wea-Hohe Kanzel -Forsthatis vom H " gel-Nredern-
Sansen-Naurod -Bingert -Wiesbaden . Treffpunkt Wo  Uhr Ecke
Geisbera -Taunusstmtze . Mundvorrat für den ganzen Tag
mitbringen . _ _

Berliner Börse.
Berlin . 18 - Jnnl 1920-

V. K.
Kriegsanleihe . . . . 79 -75
4 Reichsanielhe . . . 74 - -
3i|a . . . do. 66 - —
3 . . do. 65 -60
1 Pt.  Konsols . . . . 73 40
3i/s Pr. Konsols . . . . 61 -40
3 . . . . do. . . . . . . 58 -60

Schantung.
Lombarden . . . .
Hamburg-Amerika .
Nordd Lloyd.
Berl. Handelsges . .
Darmstädt . Bank . .
Deutsche Bank . .
Disconto Commandlt
Dresdner Bank . . .
Adlerwerke.
All gern. ElektTlz. . .
Badl' Ohe Anilin .
Bergmann Elektriz. .
Bochumer Guss . . .
Bnderus.
Obern. Griesheim . .
Obern. Albert.
Daimler Motoren . .

628 -
31 -37

134 50
177 -37
205 - -
155--
280 --
207 -25
177 .25
220 25
275 -25
450 - -
214 -75
262 - -
253 -50
291 -
600 -
213 -50

L.K.
79 -75
74 - -
66 -
65 -20
73 -40
62- -
58 -60

625 -
30 -87

184 -50
179-
207 -25
155-25
208 25
180--
225 -
277 --
459 --
214 75
259 -
250 -50
297 - -
560 - -
210 50

DeutscheErdül. . - -
Deutsch Luxemburg
Deutsche Waffen . -
Gelsenkirchen . . . .
Harpener.
Hüchster Farbwerke
Kali Aschers!eben . -
Kosth. Cellalose . . .
Lahmerer.
Laurahtttte.
Lindes Eismasch. . .
Obersohles. Eisen . .
Phänix.
Rheinische Metall . .
Rhein. Stahlwerke . -
Riebek Montan . . .
Schuckert.
Siemens &Halske . .
Ver. Cäln. Rottw. . .
Westereg. Alkali . . .
Zellstoff Waldhof . -
Neuguinea.
Otavi Minen.
Ota7i Genussch. . . .
Türkenlose.
Ungar. Kronenrente

Berlin , 13 - Juni.

Holland.
Brüssel - Antwerpen. .
Norwegen.
Dänemark . .
Schweden . .
HeLstngfors.
Italien.
London.
New-York.
Paris.
Schweis.
Spanien.
Oesterreich - Ungarn.
Wien (in Deutsch-Oesterr. abgestempelt
Prag—
Budapest

17 - Juni 1920
Geld I Brief

1303 -60 1395 40
317 -15 317 -85

Katholisch« Kirche.
4. Sonirtag nach Pfingsten. — 20- Inn ! 1K0.

Pfarrkirche ,»m hl- Vonisaiins. Kirchweihfest- Hl- Messen: 5.45 inta
6.30 Uhr. Hl. Messe mit Predigt (3. Aloysianischer Sonntags 7-15 Uhr;
Kindergottesdtcnst sAmi) »45 Uhr. Feierl . Hochamt mit Predigt und Tedeum
10.15 Uhr. Letzte hl. Messe 11.45 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr Andacht (841).
Abends 8 Uhr sakramentalische Andacht mit Umgang (356). An den Wochen¬
tagen sind die hl. Messen um 8, 8.40, 7.1« und 9-15 Uhl,- 7-10 und 9.15 Uhr
smd S -hulmesscn- Montag, den 21. Juni , ist morgens 7.10 Uhr hl- Mcsse
mit Gesang und Andacht zum hl- Aloysius. Samstagabend 8.15 Uhr
— Beichtgelcgcnheit: Sountagmorgen von 5.45 Uhr an, Samstagnachm. 8,A>
bis 7 und nach 8 Uhr, an allen Wochentagen nach der Frühmesse.

Maria -Hils-Pfarrkirch«. Hl. Messen um 8 Uhr (gemeinschaftl. hl. Kom¬
munion des Jungsranenvcreinss und 7.30 Uhr (3. Aloysianischer Sonntag,
Ansprache und gemeinschaftl. hl. Kommunion des Mönnciapostolates, des
Fünglingsvereins und der Erstkommunikanten-Knabens; Kindergottesdtenst
shl Messe mit Predigt ) um 8.45 Uhr. Feierliches Hochamt mit Predigt und
Segen um 10 Uhr . Nachmittags 2.15 Uhr sakramentalische Andacht mit Unl-
gang. An den Wochentagensind die hl. Messen um 8.15, 7.10 und 8 Uhr.
Samstag 8 Uhr : Salve . - Bcichtgelegenheit: Svnntagmvrgen von 5.45 Uhr
au SamStag von 4—7 und nach 8 Uhr.

Pfarrkirche zur hl. Treifaltigkett. 8.30 Uhr Frühmesic, 8 Uhr zweite HL
Melle mit Ansprache (gcm. hl. Kommunion der Schüler und Schülerinne«
^nd 3- Al°vsi°nischer' Svnntag), 0 Uhr Kindergottesdienst (hl Mesie mU
Predigt ), 10 Uhr Hochamt mit Predigt und Segen, abends 8 Uhr saframeü-
wlische Andacht. — An den Wochentagen sind die hl. Messen um 8.80 mti
7 Uhr. Dienstag und Freitag 7 Uhr Schnlmcsse. Samstag « Uhr Salve.
Beichtgelegenheit: Sonntag früh v. 8 Uhr an, Samstag v. 4- 7 u. v. 8 Uhk am

Altkatholische Gemeind« — Friedeoskirche, SchwalbacherStraße.
mit Predigt 10.1» Uhr : Pfr . Eder.

V.K.
865 - -
279 --
351-
299 -75
283 -
343 -50
363 -
237 - -
173-
209 .50
222  -
240 -
409 - —
26S -—
327 -75
231-
175 -
292 -50
265 -
636 -
277 .50
653 . -
743 . -

10 -
15- -

640
405

L.K.
870 - -
293 -25
350 25
298 . -
280 - -
345 -50
367 -50
238 -50
175 - -
205 -50
225 -
240 . -
407 - -
267 -50
322 - -
291-
175 -25
292 50
259 -
641 -50
276 -50
637 - -
749 . -
6S0--
415 -—

Devisenmarkt. Telegraphische Auszahlungenfflra um 1Q .Tum1 Q9ll

S34 30
649 -35
849 -10
177 -30
224-
154 55

39 -07
304 -70
709 -30
654 35

26 -09
85 -40
21 97

635 -70
650 65
850 -93
177-70
224 -50
154 -95

39 -17
305 -30
710 70
655 65

26 -15
85 60
22 -03

18 - Juni 1920
Geld | Brief

1383 -60 1386 40
317 -151 317 85
674 -301
639 35
839 -15
181 -80
232 25
153 -55

38 -57
307 -20
699 -30

26 -97
85 -90
22 -09

675 -70
640 -65
840 -85
182 -20
233 . 75
153 -95

38 67
307 -80
700 -70

27 -03
86 -10
22 15

lWieöerholt . Sa nur in einem Teil ber voriseu Nuurmer
enthalten .)

Ziemlich fest bei geringem Geschäft. Aus Berlin,
18. Juni , melbet unser ^»*-Mitarbeiter : Die Börse beginnt,
so scheint es-,- ihre Smnmer -Rnhepause genau mit Sem
KalenSerbatum . Bei andauernder Zurückhaltung des Publi¬
kums bleibt auch die Unternehmung mehr nnd mehr untätig,
so Satz Sie Kursbewegungen unS die Umsätze immer kleiner
werden Heute war die Tendenz etwas fester als gestern;
der gebesserte MarkkurS machte keinen Eindruck . Die gute
Haltung des Bankennwrktes auf die glänzenden Mschlutz-
zahlen verleiht den übrigen Gebieten einen Halt . Kaffa-
industriewerte verkehrten nicht einheitlich.

Der Markkurs war am 18. Juni im Musland unver¬
ändert , in Zürich  14 .20, in Amstcrdam 7 20; in Paris
mutzte die Notiz etwas nachgeben, von 33 ans 321̂ , weil die
französischen Franken in der Schweiz weiter nach oben , 43.70
(43.30) streben.

Berliner Produktenbörse vom 18. Juni . Die gestrige
kleine Beflerung des H a f e r p r c i se s bis 120 vermochte sich
heute nicht zu behaupten ; die Notiz stellte sich auf 115 bis
116 M . für 100 Pfund ab Station.

Ev -l«tb. Gottesdieuft, Adelbeidstraße 85. Predigtgottesdienst ^ 9« Uhr.
«xoang.-luth. Gemeinde (der f-lbst. e, --l- th- Kirche in Preü»«« M«eh»rig).

Dotzhcimer Straße 4. Gottesdienst 1° Uhr-
DreieinigkeitSgemcinde- In der Krypta der aükathol. » trch«

(Eingang Schmalbacher Straße). Lefegottesdienfl: 9-80 Uhr-
Nenapostolische Gemeinde, Oranienstr. 54- KtndergotteSdienst2-45 Uhr,

^ "^^Mechodlsien-Gemeinde-- Predigt 9.45 Uhr; Kindergot-sdienst » Uhrr-
Gcsangftunde (Männerchor, abends 8 Uhr. - Dienstag, abend &Uhr: Bibel-
fhm&e - Mittwoch. abendS 8 Uhr: Gefangstunde (gemilchter Chor). -
SamStag , abends 8.15 Uhr: Gcsangstunde. Pred. S - E. Gebhardt-

Baptisicn-Gemeinbe - ZiouSkapclle, Ablcrstraße 19. Predigt 9.8V Uhr,
Kindergottesdienst 11 Uhr. Predigt 4 Uhr- - Mittwoch, abends 8 Uhr.
Bibel - und Gebetsstunde- Prediger Urban.

Denischkath. (freireligiiife) Gemeinde- Erbauung Sonntag früh 1«-̂ . Uhr
im Bürgersaal des Rathauses von Prediger Tfchirit. Thema. Religio »,
Schule und Kind.

Stiche Mitteilungen.
^ .oe-tial -Eilfubrdienst Wiesbaden—Mainz. , Eine vraktische

Neuemrvg hat die Firma Rettenmaver G. m. b, H bter einiiesnvrt.
diebei den heutigen Verkehrs- und Transvortschwieroakerten sicher
mit Freude begrübt wird . Ein täglicher S « rial°Etlf>,br -Diemt
»wischen Wiesbaden und Mainz üesör̂ rt rasch und bsllig Güter
und Waren jeder  Art zwischen diesen beiden Nachbarstadten.

Wasierstände am 17. Juni : Kehl 3.4t), Maxau 5 06. Mainz
1.50, Bingen 2.88, Rheingau 2.93, Koblenz 2.58 Meter.

a

Kursbericht der Frankfurter Börse

5. .DeutscheR.-Anl.l -9]4. do. do. _
3Pj. , . .do. do.
8. do. do.
4. .Preuss. Konsols . . .
8%. . .do. . . do.
3. do_ do.
4. .Bad. Anleihev . vt.
4. .Bager. Elsenb.-AnL
Si/i..do . do. . .do
3. . . .do. do. . .do. .
4. .Hessen.
*/2. .do.
5. .Bosnien n. Herzeg.
h. .vulgär. Tabak.

Berliner Handelsges . .
Comm.n. Diskontohank
Darmstildter Bank. . . .
Deutsche Bank.
. .Effekt.Wechselb_
. .Vereinsdank.
Diskonto-Gesellsch_
Dresdner Bank.
frankfurter Bank. . .

vom 18 . Juni 19140.
Staats - Anleihen.

V. K. L. K.
79 -75

kirchliche Anzeigen.
Sonntag , den ' mA^ l'g.^näch Trinitatis ).

Marktklrche. 19 Nhr: Pfr . Beckmann. Festgottesdienst des Evaitgelische»
Kirchengesangvereinss. den Konsist.-Be,. Wiesb. — 5 Uhr: Psr . Dr - Metnecke-

Bergkirche. JugendgotteSdienst 8-89 Uhr: Dekan D. Deeseümcyer. —
1» Uhr: Psr . WeiuSheimer. — Taufen und Trauungen : Pfr . Grein . Be¬
erdigungen: Pfr . Weinsheimer.

Lntherkirche. Jugendgottesdienst 8-80 Uhr: Konststortalrat Korthener. —
10 Uhr : Direktor Pastor Stuhrmann (Jahressest des Christi- Vereins funger
Männer ). — Kindergottesdienst 11.30 Uhr: Konsistorialrat Korthener . —
Bibelstunde: Dienstag , abends 8-80 Uhr: Konsistorialrat Kortheuer.

Ringkirche. JugendgotteSdienst 8-8g Uhr: Pfr . Philipps . — 10 Uhr : Psr.
Dr Meinecke. — Kindergottesdienst11.30 Uhr: Pfr . D. Schlosicr. — 5 Uhr:
Pfr . WeinSheimer. — Gottesdienst für Schwerhörige nach. 8.15 Uhr : Gottes¬
dienst in der Sakristei der Ringkirche: Pfr . Held.

Aktien anal . Trangportanstalten.
V. K. L. K. V. K. L. K.

Oest. Südb. (Lombd.) . .| 31 - 1 31 . - j Baltimore & OhioR. . .1 - - -
Westslcllien. I - -I 92 -~ I Pennsylvamen I - -l —

Aktien incknstrieller - vnterneirmnnsen.

Wsims .k'Sk'
Ausstellung von Werken Weimarer Künstler
Oehler - Hagen - Smith - Hummel

Weichberger - v. Jordan u. a.
KUNSTHALLE OKRONGLE

Taunusstrasse 24
Besichtigung ohne Kaufzwang. (9915

=□

Hauptschriftlciter: Bernhard Gr ° thuS.
Verantwortlich für deutsche». auswärtige Polittk: B. Grothus,  für Kunst.
Wissenschaft, Unterhaltungs- u. vollswtrtschaftl. Teil: B. g r r e n "
für Stadt - und Landnachrichten, Bericht und Sport: H - >n z G ° r r - »
lür die Anzeigen: I ° h. B a tzl c r : Drucku. Verlag der Wiesbadener

V ? a g s - A n sta U G. m. b. H-, sämtlich in Wtesbadiu

'Provinzial - nnd Kommunal -OMigationvm
Y.X.

104 -451103 -9C
100- - >100--

4i/20est . Staats -Rente. .
73 .tzo 4- -Oesterr. Ovlä-Rente

3̂0 4. . Oest. einheltl . Rente
64 .75  n . .Rumänische 1908. .
73 10 -il /2 .Gold 1913 . .
61 60 4. .Rum. am. Rente . .^.
ro  Kn 4, .do_ do. . .do. 1890
86 -70 4. . Türkische 1890 . . . .
qc  pn 4 . . . Bagdad . .
89 50 4hsUug. St.-Rente 19U
_ _ 4 , do . . Goldrente —

oc *_ 4 do.. St.-Rente 1910
. ' ' 'Mexiko, Innere . . .

do_ Süssere

y . K. L. K.

155 -75
124-

88 --

97 -90

58 -50

i-5C
- - 95-- | 5. . .l. - llOO- - M --1

205 - - - 227-

154-
281 -50
136 -
120-50
206-75
177-50
163-50

154-90
280 -50
135 -50
120 - -
206 - -
179 - -
163-50

156 - -
123-

85 - -
129 - —

9S ! -
43-
59 25

249 - - 751 —
308 - - 1308 .50

L. K.
701-
157 - —
210 .—
150 . -
143 50

75 --
135-
145 -50

157-
- 209 -75
. 150 - -
- 143 . -
. 100 -75

76 -75
134 -50
i 17-—

Aschaffenb . Zellst.
Banges .Südd.Immobil.
Brauerei Binding.
. . do. . . . Henninger . .
. . .do_ SchSfferhof.
Obern. Anglo-Guano. . .
Bad. Anll. Soda.
Blei u. Silber Braubach
D Gold u. Silberscb. . .
Chcm.Fabr.Goldenberg
. .Th. Goldschmidt_
. .Fabrik Griesheim . .
. .Farbwerke Hüehst
. .Holzv . Konstanz .
. .Wegelin . .
. .Werke Albert.
Elektrisch e A. E . G. . .
do.Deutsch-Uebersee. .
do. Lahmeyer.
do Licht nnd Kraft—
do. Rhein . Elektr

. 170- - 172-75
127. -
233 -
449 -

11-50
!6 -_

296 --
297--
345 -
336--

125 -50

456 i -
161 50
512-50
295 -50
294--
347--
337-25

751-—
172-
122- -

do. Schuckert. 1172 -50
Frankfurter Hof . 1540 ■—
Leder'. Adl & Oppenh

172-

231 - 219
136 -50 138 . -

- 579. -
277 . - 276--

755 --
176- -
125-
145- -

Maschinenfah.Kleyer. .
Maschinenfab.Breo er. .
Fader u. Schleiehar . .
Fahre- Eisenach.
Karlsruher. . .
Moenus .
Motorfabr. Obernrsel. .
Schnellpr-Fraukenth . .
Oelfabr. V. deutsch . . .
Porz .u.Stgt.Wessel . . .
Schrlftg. Stempel.
Schuhfabrik Frank . . . 206 - -

. . .do_ Herz Frkf. . 153 - —
Sektkellerei Feist - 1307 - —
Steana Rom»na. >360 -—
Zellst -Fabr.Waldhof. . 'TT.  -

240 - —
202  -

220 - --

95-
99 -50

102 -—
99 -—

100 -
103-

95-
99 -50

101-50
99' -

100 --
103-

99 -50 - . -

202 --

223
230

208
160
307

277

102-55
91 - -

102-50
91-

Zuckerfabr. BadWagh 339 -751339-
Zuckerlabr.Frankenth.i350 - - • — -

100
83-
90 -

100 -50
100 60
100-75
100.60
105- -
91-

Berswerks -Aktien.
Y. K. L. K.

- 0H2-25 155 - - I Kallw-Aschersieben . .
öug — 1 Westerregeln Kaiiw. . .' '_ .— - .- ILothr Hütten-n. B-V

. 078. — 283. —1 Mannesmsnn-W.
■300 . — —. — I Obcrschl. Elsb 8edf . . .

1 Oberschi Eisen (Karo
Phönix Brgb. n. Hbetr
Riebeck Montan.

100 --
83 -
90-

100.50
86 -40

100 .50
100-60
100-75
105-—
91-

4. .Pfftlz. HTp.-Bk. . . . .
3i/2verlosbar.
Si/annxerlosbar.
4. .PreussBd -Cr.-A.-B.
33/jSer. 20. 8«r. 83.
3i/2Ser 3,7,8,9 abg. . .
4 . .Pr. Cent.B.-Cre4.-G
4. .Kommunal 1908_
4. .Rh. Hyp. Mannheim
3i|sverlosbar.
3i|2nnverlosbarab 1914
4. .Komm. unk. b. 1923.
4. .tmk.h.l924(3i|277.- )
4. .Rh.-Westf.Bd.-Cred
3>k8er. 2,4 u. 6.
4. .Westd. Bdcr. (Köln)
Simsen. 3 n. 4. Ser. 9. . .
4. .Hess. Ld.-Hyp.-B. . .31(2.
4. .Kom. Ser.
3V2Kom. Ser. 1-3. S. 4.
4. .Land.-Credk. (Cass.
3>.'28er . 19u 21.
4. .Nassau.Landesbk.
33((Llt. U. n. X.
302LILF , G. H, Kn . I.
3i|-Lit. M, N, P u. a . • •
3i/2Lit. R. Su  T.

18. .litt. 0.

V. K.
101 -60

92-
91-
97 -75
89 - -
86 -

100--
100 -25
100 --

90 -50
83 --
95 --
96 . —

i-OO.70

251-
34-

4 -BayT. H.u.Wecbselb.1
4i/2BerL. H.-Bk. Sr.5u. 6
4 . . abgest . .
4 . . 5. rie 7 u . 8,13  n 14
4 ..  8. 15u . 16(8-17u. 18)
3i/*abge*t. . . . . . . . . . . . .
4 . .Kommunal Ser . 1. . .
4 . . D. Grundcred-Gotha
gi/eAbt. 3n . 4 . r .110
3tzsAb. 5 u.8 (Ab.ll 82G)
4 . .D.H.-B. Brl. S. 10-19
4 . . 5 . r . 20u . 21.
3V2Serlel3u . 13a-
4 . .Frankl . Hyp.-Bk.
31/2. . .
4 . .Fkf . H.-B. Korn. S. 2.
ÖtbKomm. Ser. 1.
4 . .Fkf .Hyp.-Kred.-Yer.
31/29.44 kündb. ab 1913.
SS/». . . . . - .
4 . .Hamb. Hyp.-Bank . .
3ifeSer. 1-190 u. 301-330
4. . Mein. H.-Bk. S. 2-15
4 . .Serie 16.
4 . . Serie 17. .
4 . Serie 18.
3V2abg., 1905, 1907 . . .
4 . .Mitteid .B.-Kr. Greiz
givHyp . kdb ab 1906 . .
4 . . Darmstadt . I 96 501 9513 2̂ Wiesbaden. I 93 10 ! 93 -10

4 . . Frankfurt . | lll _-Jll0 ■- 1 4. d#. | 99 5ö | 99 - - -4 . . Mannheim . | 99 -501 99 501 . . .do_neue.
V. K. L. K.

unterstellen wir unser gesamtes enormes Lager in

Kinderwagen Ränmnngs-Yerkanf
^ ' all  ganz bedeutend herabgesetzten Freisen
^ Wir bitten um gefl. unverbindliche Besichtigung unseres Lagers und der jetzigen Preise

Jambupger & Weyl
Markt Strasse , Ecke Neugasse

WIESBADEN Marktstrasse , Ecke Neugasse.
fl 600
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Für Reise und Sport!
Sport -Anzüge offe4ne u-hochgeschl. Form, mit langer, Breeches-
=============== u. Ansatz -Hose , in vorzügl . Qualitäten . . M. 450 .—b. 1 050 .—

Bresches -Hosen schwarz-weiss karriert . . . M. 240 ._
Loden - Mäntel altbewährte Qualitäten, in vergeh. FormenM. 240 .- bis 650 .-
Gummi - Mäntel Raglanform mit Gürtel, einfarbige und- ■ schnttisrhp . Püfkacn'-to.

LÜSter - Sakkos ein- und zweireihig, dunkelblau . »
schottisdie Rückseite

m. 258 .- 340 .-

M. 650 - 720-

Loden -Pelerinen = Wickelgamaschen — Rucksäcke — Sportkragen

Heinrich Wels
Kirchgasse 64.

liachlak-
(1578

Versteigerung
Auftrag des Nachlaßpflegers versteigere ich

Montag, den2\. )uni er.,
vormittags 9 Uhr anfangend,

folgende Gegenstände öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung m meinem Versteigerungslokale

28 MrWrche 28,Wer:
1. verschied, alte Gelgemälde,
darunter David , Tenierö , Jahn WeeningS , 2 Grunde-
mann ^ 2 Emanel de Witte,-
2. lprachtv.Vors-Bibel

SilbSf £ ’:3 1ilb; Bowle , l Limonaden^
Serviee , bestehend aus silH 'ablett,

2 Becher , 1 Krrstallkanne mit Silberdeckel u . Griff
J Brotkorb , 2 do. Fruchtkörbe , 2 Suppenlöffest
12 Dessert - und 12 Kaffeelöffel , 1 Tortenschaufel
^ 0 Teeglashalter , l Kristallmenage

Christoffle -Messer , Löffeln , Gabeln,
Kaffeelöffel , Tortenschaufel , Butter - und Küsemesser
und 12  Messerbänke,-
4 KtiffAfl * flT0&e unb  kleine Karaffen , eine
rilr t , P ^ tie Teller , 1 Partie Bakara-
dmser als : Rotwein -, ll'?adeira -, Cherry -, Eis -,
Bl ^ und Likörgläser , 6 Teegläser und verschiedene
sonstige Glaser,-

biöCtjtS * } lÜÄ ' ^ eservice mit 6 Tassen,. ^ Partie gemalte Porzellanteller
und -Tatzen , 1 Toilettenkasten mit Bürsten und
Spiegel , Karten - und Markenkasteu , orientalische
Kasten , Bronze -Leuchter , Bilderrahmen und Brief
beschwerer, verschiedene orientalische Basen-Mißzeugu. Uleider: «L
Tisch - und Tafeltücher , Servietten , Frottier - und
Ueberhandtucher , Kaffeedecken und Servietten , Bett¬
uberdecken, bestrickte Frottiertücher , gestickte Tisch-
laufer und Decken, Eis - u . Spitzendeckchen, Küchen-
und Staubtücher , Kissenbezüge, Parade -Kopfkissen,

Anzuge , Hosen , Westen , Mäntel , Hüte,
jC/$5 mbett' Unterhosen , u . -Jäckchen , Strümpfe,

gegenständ ^e^ ^ u‘ Lustige kleine Gebrauchs-
Vefichllgmig Samrtaz. den,9. Zum cr.. vormittag; von

*f~ \2 und nachmittags von 3 - 6 Uhr

Adam Vender
-9 . Auktionator und Taxator . fl58i
GelchGIokill: 28 MoriWratze 28. - Telephon 1847.

Bernstesn-Fu|ibodenlack‘Farben
streidifertig , über Nacht trocknend , per kg .Mk.22 . - empfehlen
Aug . Rörig & Cie ., Farben - u. Kittfabrik.

Verkau fsstelle Marktstrasse 8 . [1616

weinverfteigenmg
der Stadt Wiesbaden.

Lcfflateimmer
in lackiert , Fiche ete
Spoissr immer
HScheii etc . etc.

Grosses Lager in
Einzelmöbel

zu billigsten Freisen.
Auf Wunsch kostenl.
Lagerung. Besichtig,

ohne Kaufzwang.

J.UJ0LF
Wiesbaden
Friedrichstrasse 41

Tel . 458,
Part u. 1. St.

Stempel
liefert

H. Sohns
Graveur,

Maiktstr. l ?, Tel.2537.

Neuheit in lesMn!
Bevor Sie Ihren Schuh
bedarf decken, liegt es
in ihrem Interesse , das

neue

Schuhgeschäft
Michelsberg 21

zu besuchen . — Steter
Eingang von Neuheiten.
Solide u.elegante Ware

zu reellen Preisen.
Hochachtend

V. Schwärt * .

t Ungeziefer
* wier." Russen

biC Schwaben
Ameisen usw.

io verwenden Eie
Uhligs Sicher 1 Dose '■IM,

Erfolg (Miraiiticrt.
Zu haben in Wiesbaden:
Schloh-Drog. K. Siebert.

Marktitran « 9.
Germania -Drog.. Avoth.

Porzehl. Rheinstr . 67.
Drogerie Bruno Stacke.

Taunusstraße.
Wcktvnd-Drog.. SodanuL.

11 r&fvn 7- » «H 9a ., vormittags von
11  Uftt ah fofftit tm Ratskeller-Restaurant aus
Rero ^ rg ^ * einlKva'e Langels Weinberg und

1. 13 k?albstück Jahrgang
19192 . % $ tÜ&  )

3. zirka 2700 Flaschen
Neroberger aus 1917

versteigert werden. Die Flaschenweine kommen in
Gebinden von je 16« Flaschen zum Ausgebot.

Der Probetag für die Herren Kommissionäre ift
«w den 28. Juni , vormittags von S bis 12 Uhr
festgesetzt, allgemeiner Probetag für Jnteressentan
i,t der 28. Juni d. I .. vormittags von 9 bis 12
Ubr. beide Probetage in dem Ratsstübchen des
Ratskellers . Karten tu den Probetagen und tu
der Berste,gern «,g selbst werden im Rathaus , Zim¬
mer Nr . »9u gegen Zahlung von zusammen 10 MauSgegebon.

Die Bersteigerungsbedingungen liegen im
Zimmer Nr . 60 in den Vormittagsdienststundeuzur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 15. Juni 1920.
Städtische Verwaltung

für Landwirtschaft , Weinberge und Forsten.

Mchlstz-Tersteigerullg.
9 m Aufträge der Erben versteigern wir

Montag , den 21.Juni er.,
»norgens 934 Uhr anfanoend in der Villa
Nr. 32 Nerotal Nr. 32
nachverzeickmeteMobiliars egen stäube als:

1geschnitzte Cichen§Nejsezi!n.-Nnrich1.
best aus : Büfett . Kredenz. Ausziehtisch. Lebev
bank, stummer Diener und 12 Rohrstühle:

1Mtzbnuln Sailin-Einrlchtnng
best, aus : Sofa . 2 Sessel u. 6 Stühle m. Plüsch¬
bezug. Goldsviegel mit Trümo , Schreibtisch,
ovaler Tisch und Spieltisch: 1 komplettes Bett,
Kauielta chendivan Plüschsofa. Polsterstühle.
Waichtorlctte. Nachttische, Kommode, runde.
Eie . viereckige Spiel - u. Bauerntische. Stühle.
Kleiderständer, Spiegel . Handtuchhalter. Eta-
«ercn 2 Penduliihrcn . Nipp- und Dekorations-
gcgenstande. 1 Partie Bilder . Portieren . Gar¬
dinen PdeverS Lexikon. Gartrnmöbel . Küchen-
>Krank. med Verbandskasten. 1 Partie meö.Bücher und Vieles melir

meistbietend gegen Barzahlung.

feilt),Stotenmi& ßmii Sintpraiecer
Ailktionatoren und Taratoren.

Tel . 0584. — Nr . 8 Marktplatz Nr . 3. — Tel. 6584.

Bekanntmachung.
Die Polizeistunde wird hiermit für die Zeit

bis zum 15 September ds. 9s . für sämtlich« Gast-
und Schank,virtschaftcn des Stadtkreises Wies
'.adenauf 1134  Uhr ak̂ends festgesetzt. Bars und
Wirtschaften mit weiblicher Bedienung haben je¬
doch um 10 Uhr abends zu schließen.
. Uebertretungen werden auf Grund des tz 365
des Reichs-Strafgeietzbuches geahndet.

Wiesbaden, den 16. Inn , 1920.
Der Polizei -Direktor . 9 . B. Kranke- (383

9 » unser Handelsregister A ivurdc heute unter
lilüll 11!' 1» 1™8 5i L^ rn« : Heinrich Schütten

ianosorte Magazin in Wiesbaden und als deren
9nhaber der Kaufmann Heinrich Schütten zu Wies¬baden eingetragen.

Wiesbaden, den 10. 9uni 1920.
Das Amtsgericht. Wteiluw » 1Z («4M«

LebenNitteloerteilW
für die 26. Woche vom 21. bis 27. 9uni 19201
övGk . IiHaudsmargariile z. Pr . v. 12» 9 je 50 Gr
IM 300 ^ je 100 Gr.
100 Gr . Maismehl . . - - - 85 9 je 100 Gr.wer« und gelb
lauf Feld 26 d. Nährm .Hauvtk.j
250 Gr . -oaserslocke» . „ 140 9 je 250 Gr
lauf Feld 26 d. Nährm .Hauvtk.j
250 Gr . Marmelabe . „ 205 9 je 250 Er
lauf Feld 26 d. Nährm .Hauvtk.j
. ...... ^ Sondervcrteilung:
1000 Gr . . lucker z. Preise von 420 $ 6ie 1000®t

»egen Abtrennung der Abschnitte Q u. R. 1
der Näbrmitkel-Hauvtkarte.

Sonderverteilung
... „ iär Kinder im 3. und 6. Lebensjahre:

2 Rollen Keks zum Preise voil 60 9 je Rollt
Wo» Donnerstag bis Samstag in den MilÄ-
verteilungsstelleii gegen Vorlage der Milchkarte
iind des Haushaltsauweises.

^ Mitteilungen.
. Fleilck. 9m Lause der Woche ergeht noch be>
sonder« Bekailntmachung darüber.

Wiesbaden, den 20. 9imi 1920.
Der Magistrat , st««

Vüro-verlegung.

Büi

:A
♦ vo
J bal Vec
»
♦♦♦<

Die Geschäftszimmer folgender seither R<Ä|
hausstrasie 10. 3. Stock befindlicher Städt . Dienü>
stellen:

aj derPreisprüsmlgsstelle,
bj der Fleischversorgung

befinden sich von Mittwoch, den 23. 9unr d. Jj,
ab im Hause

ttl . Wilbelmftratze 1/3
lHotel Minerva ! 2. Stock.

Wegen des Umzuges bleiben Preiöveüfi 'ngs-
♦teile und Büro für Fleischvcrsorgung am Mitt¬
woch. de» 23. d. Mts . geschlossen.

Wiesbaden, den 20. 9uni 1920.
Der Magistrat.

l-VMU« .
Rm  Montag,den 21.Juni,
vormittags 9 und nachmittags 234 Uhr beginiieni
versteigere ich zufolge Auftrags m meinem Bev>
steigerungslokalr

22 wellritzftr . 22
nachverzeichnete gebrauchte MobiliargegenstäiB
als : hin. Betten , eis. Metallbett . 1- u. 2tür . Kleid.-

Schränke. Vertiko, eich. Umbau nt. Sofa , eich
Bücherschrk.. Waschkommodenu. Nachttische. Aus¬
zug- u. and . Tische. Pfeiler - u. andere Spiegel.
Stühle aller Art . Schaukelstuhl, Polstergarnitur'
einz. Sofas u . Sessel, .Chaiselongnes. Tevvicbe-
Nähmaschine. Oelgemälde u. and. Bilder . Lüster
n. Lampen. Eisschrank, eis. Flaschenschrank stir
200 Flaschen, 4 Zinkbadewannen , 1 email . Bade-
ivanne, Nivv- u. Aufstellsachen. Weistzeng, Klei¬
der. Militär -llniformröcke. Hosen und Mäntel.
Tisch- und Ehaiselongueöecken, 2 seid. Dannen-
stevvdecken. Broncefigur . alte Truhe , Aklord»i
Zither mit Tisch, Violine mit Bogen. Koffer u.
Schliebkörbe. Waschmangel. Waschkesfel »nd
Bütten , Glas . Porzellan . 3 Oleanderbäumk

1»
Ir

1 elegante fast neue
Uüchen-Einrichtung
in weiß. best, aus : Mchenscbrank. Anrichte mit
Aufsatz. Patent -Tisch. 2 Stühle . Ferner ivegen
Allfgabe der Artikel : Wolle. Damenkragcn, Kor¬
setts. Damcntaschei,. Herrn - und Kinderhütc.
Rucksäcke. Hosenträger . Wickelgamaschen, Steh-
u. Umlegkragen, Mlanschetten. Sweater , KindeP
svielsachen. Broschen. Geldbörsen usw.

freiwillig meistbietend gegen Barzablnng.
Besichtigung am Tag« der Auktion.

Wie,

Jai
SCI
Bei

Ich
Zahl

pei
für
für

vi

Gi
Äer

i

£
18. f
feiler
verso
050
HTDI
Sich
Vun
Mi)
king
«Usg
«0 l
b,z,

Leoi -z IZZei ' ,
Auktionator und Taxator.

Äkttciaßcww : 22. E7- Trief « , 2448. — Gear. 1öSft
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3ur Einmachzeit!
Steintöpfe,

tadellose Ware in all. Groß, von OU Pfg. an

Vorratsschranke
Zliegenschranke
Zliegenglocken von2 .30 Man
vörrhorden
Steinbowlen , Steinkrüge
Steinbutterbosen v°n3 .25 Z
Obstmesser , Obstbestecke
Eine Ladung IrdenGeschirr

sehr preiswert!

Einkoch-Kpparate
. . mit Einsatz» 6 Zedern

und Thermometer

Mk.

Einkochgläser
in nur guter Qualität mit Ring

von Mk. l . 05 an

Gummi -Ringe
Ia rote Qualität von 70 Pfg . an

an

an

an

Einmachgläser . v.Mk0 .60 an
Geleegläser . . . v. M.0 .63 an
Dunstflaschen . . v.M. 0 .70
Pergamentpapier v.0 .40
Spahnkörbe . . v M 1.50
Armeibügelbreiter v.6 .25 an
Mrschenentkerner Mk.2.75
Slumengitter . v.M.3 .25
GietzKaNNeN alle Größenv6 .25
Zitronenpressen v.M.1.45

an

an

i 192«|
BO 6t

100@t
100 8t

250®t

250 6t

Otto Nietschmann Sachs
Spezialität : Komplette Kuchen-Einrichtungen. Wiesbaden , Kirchgasie und Zriedrichftratze.

1599

Scftlag BriefiuDen
migefl.. 1 belg. Riesen- -
hästu. 1 Waschmangelzu >
verk. Hoch-stöttenstraße 1. 6

| [ Kauf-Gesuchej | \
Schafwolle,
Lämmer. Abfallwolle

kauft fortwährend
Wolle- Verwertung

Wiesbaden.
- 16 Gncisenaustraßr 16,
,, Telefon 3103. (E»

5 Heu
e neuer Ernte kauft

Karl Sock.
1 Dotzbeimer Str . 109.

1 Säcke
| gut erhalten,

1 ScffsKorfeti
jedes Quantum kauft

F. Sauer , Göbenstr. 16.
eJ  Fernruf 5971.

\l jf ZU verkaufen J
? Gut eingefübrte

i  Reiisicie9 "nter günst. Beding, zu
V oerk., auch f. Nicktiachl.
7. Off. u. » . 977 an die
,̂ Geschäftsst. d. Bl . <1588

, Büfett
b. Divan. Sofa m. 6 Polst.-
«0  Stühle , Trümosp.. Kom-* moden u. Waschkommod..
■ Schränke. Tische. Bette»
W u. Federbett., all. svottb.

- SfDmunöftr . 17. ».

Billiir Welmwl
Emvf. kompl. Einrichtg.
sowie iegl. Einzel- und
Polstcrmöbel zu äußerst

f. niedr. gest. Preis . Stän-
Z- diae Gelegenb. in alten
n. Möbeln u. Polsters. 1»
ll. Kirsch- u. Nußb.. einz.
v- Betten. Matr .. Deckbett.,
g Kiff. utw. bill. Möbel-
.i ' kager K. Graubner,

Adlerstraße 3. Am Kais,
w Friedrich-Bad . (Ö.651
g 2 Chaiselongues.so gut wie neu, 250 Jt
'9, zu verkaufen. Bender.
>ei Kellerstraße 25. (*3827

New: u. gebr. Scklaf-
iS zimmer , Kückenemricht.,

einz. Bett.. Svregel- u.
Z  Kl .-S»rk.. Div.. Ebaikel.
en  n . Möbel iegl. Art stets
2: bill. Schrein. E. Klapper,
,h Friedrickstraße 55. 18901
U Fast n. kl. Pliischdiv..

en 1t. Kleidcrschr., Cbaisel.,
I«. Tisch. Stüble sebr bill.
M Schwab. Drudenstr . 7. P.
»- Echte

x. Krmze - Biifte
Kaiser Friedrich

preiswert zu verkaufen.
— Mickelsberg 21, Schuh¬

geschäft. lEö

RollKontor
0006$,

;e Rolle
MilS-

Icöfortc

G* in . b . H. 4

♦Balmamtl.bestelltes RolUuhnmternehmen%
für Wiesbaden. ♦

Büro: Südbahnhof Fernspr . 917u.1964

Abholung u. Versendung;
♦von Gütern und Reisegepäck zu %
\  bahnseitig festgesetzten Gebühren . $
1 Verzollungen. Versicherungen . £
» [8556  «
»*♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦
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ö. 34
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2
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Ai»
lviegeli
rnitur-
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LüM
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. Klei-
»täntel.
auncn«
Mord.
ffcr u-
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iäutnfc

te mit
luegcn
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erlmtt.
Sieb“

nuier»

Trau -Ringe
Unmoderne Kugelform , in jedem

Feingehalt , matt und Glanz

W. Sauerland
Wiesbaden— Schulgasse 7.

Farbbänder für alle Systeme
SCHREIBMASCHIHEH - MÜLLER
Bertramstr . 20 — Tel . 4851

Zahn bis6 mIdi
zahle

per
für Holzbrennstifte bis 75 Mk,
för Thermokauter bis 150 Mk

ferner bitte nickt früher verkaufen:

Brillanten,
Gold - und Silbersachen,
bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Gpfteeliiif 27 Wagemannstr. 27
jT * VöÖilUf,  I .Stodc. Kein Laden. 1.Stock.

ei  Ankant findet nur im 1. Stock
**att , bitte nicht verwechseln.

jonnenBem::Belanntuiuchungeu
lÄtÄ 0011  Lebensmitteln am Samstag , den
fallen in den hiesigen Geschärten. Es cnt-
»ersnnn." >5i>c Person mit Ausnahme der Selbit-
0,50 T* -- 1| 5 Gr . Hafcrflocken zum Preise non
°ro Pers.. 125 Gr . Erbsen z. Pr . v. 0.85 Jt
ol'sLnÄ " -1^ Pkund Kartoffeln gegen die Wochen-
Pfun̂ it« 25 und 28 zum Preise non 35 Pfg. vro
drejs- ' n̂ S Gr. Zucker für deu Monat Juni zum
CÄ 2-86 Jt  vro Person. 825 Gr . Zucker als
°usaM '."k°r zu demselben Preise. Als Sonder-
LzgZ^ ^n . dem Geschäft non Karl Dienstbach
U .̂ Reis "»ns *n ß cir -f ,um  Preise non 1.70 Jt  an 1. Kinder
kn br»i 2. schwangere Frauen in den letz-
^reLrinss>°Ä ^ien vor der Entbindung , 3. nollmilck-
Mein, ««.kranke mit ärztlichen Attesten. Bezugs-
slir der Lebensmittelstelle abzubolen
vorlan«"Äb IN der Apotheke Hafcrflocken gegen

der Krankcnausineise.
D,, "°uberg. h« , *•> ou .- i
^bLürgermcistcr

den 17. Juni 1920.
I . 31.: Waaner.  Schöffe

(«•>
1837.

Brtrisst : Ausgabe her Stcucrkarten.
ien Aniw?? ? 48 des Einkommensteuergesetzesnon
farten̂ inebmern selbst zu beschaffenden Steuer^
tag, L % Tl flni  Montag , den 21. Juni . Dieus

■Kt Mittwoch, den 23. Juni , und
.ittagI And der Stunden von 8 bis 12 Ubr .nor-
-s ist,, '? . Ratbaus . Zimmer Nr . 1 ausgestellt.
>« StcnoV? lugt notwendig, das, die Arbeitnehmer

Stufe■&»?1s« « ten sich beschaffen. Die Ausgabe
-> zum Ä . Juni , mittags beendet sein.

5" "berg. den 18. Juni 1920.
"kvMtldrvorltand. Buckelt.  BÜrgerm » r-

Schulranzen, Beisekoiter,
lBlusenkoffer.Handtagohen,
^Portemonnaies Rucksäcke,

Hosenträger.
Aensserst billige Preise.

A. LETSCHERT
10 Faulbrunnenstrasse 10. [85->5

endes eingetragen : Der
Kaucellier zu Wiesbaden,:

narr w iru«x uc». witui™
Wiesbaden den 11. Juni 1920.

Cffcne Otctlcn
Selbst, etcnotupiftln
mit etwas Buckb. sofort
gesucht. Svrachkenntnisse
sind nicht erford . Gout.
Nikolasstraße . 21. s*

Aelleu-VesucheI

AMlge Stevveri»
f. Schubrevaraturen sei.
Plattner . Mauerg . 12.

Zuverlässiges
Memmädchen

bas gut kochen kann,
findet bei bob. Lobn an¬
genehm« Stelle . Nero¬
bergstraße 4. 1. St . (*
öllllb. Alleiamödlüen
das gut kocht, z. 1. Juli
in klein, franz . Familie
ges. Sprache nickt verl.
Vorzustell. b. Riestnger,
Mickelsberg 7. 3. l*

Zun . aust . unabb . ält.
5rau od. Mädchen
zu ält . Dame gegen gute
Verpfleg , u. hob. Lobn
ges. Näb. b. Ferd . Alex,.
Mickelsberg 9._ £

Gesucht kräftiges
Mädchen

für Svülkück«. Kranken¬
haus v. Roten Kreuz.
Schöne Aussicht 41. (*
Ein kräftiges ehrliches,

fleißiges , älteres
Mädchen

das aut kochen kann. w.
als Hausbält . z. 1. Juli
ges. Kriegerswitwe nicht
ausgeschl. Dr . Zingeler,
Stiftstraße 9. s*

Taub. WaMau
alle 3 Wch. Montags
gesucht, erstmalia
Montag 21. 6. 1920 |
Lvenbogenqaffet2H.

o. d. Gcsch. d. Bl.

I Unt,ro'»1
1 2—3 Stunden

|T GeldmarktJ
Bi . .

Stiuer

TeilhOer
Ladens gesucht.
H . 982 a . ö. Ge

l vermarkt

M.’
langj . dtynologe,

künden

Stundenfrau
oder Mädchen für ganze
oder halbe Tag« sofort
gesucht. Kaiser Friedr .-
Nina 60. 1. lks. P

Sdulenllaü. Mädchen
z. Anlernen im Hausb ..
Kochen. Backen u. Einm.
gesucht. Rbeinstr . 15. 3.
Frl. Bollenkötter. 1*

Mlelschib. WrS
NettelbcMr . 22.

pserde lHengstes.
Gar .. 1 n. Schne,
reu . 1 Häcksclmal

Ponv,
2 Einsp.-Gesch.. l. . .
wagen zu verk. Dotzb.
Straße 87. Becker.

10 junge Enten
billig abzug. Schreiber,
Aarstrabe 25. 3. (« 838

l gebr.Hailkarrep
mit und ohne Federn.
2räd. Waldwagcn zu
verk. Steingaüc 18. €6-849

UI1UIU XCTU t/fV
Kirckaasse 62.> (.̂ .6d0

vsWeöms

L
Direkt uem Importeur!

Lebensmittel

S. Sdwartz
E1ldie!s&era 21.

Universal
.̂«.erveitsgesperr

„Sorgenlos"
D . R .-Pat.

te Rollabenstcheruna
sagen Einbruch,

äs pro Satz 25.— ...
b e r . Sckulgasse 8

Wslltziiliierei
Ernst Ritzschc

>en. Gneisen«»

kauft
auer . Göbenstr.
Fernruf 5971. <8833

staubbindend

irrni
Zrau wehner,

Geb. Dame aus sehr

wie Llkadomiker
Kanfm . oder dgl..
40—53. dem an

_ ged. bäuSl. Fr
gelegen, zwecks

Heirat
bekannt werden . Off . u.
H 978 <l  d . Gesch. ü. Bl.

v . R. P. 318048.
„Bradit Dir das Rauchen sonst Ve-druss,
Mit Kokon schafft Dir’s Hochgenuss“ !

Glänzende Beurteilungen!
| >ln Tabakverkaufsstellen überall erhältlich.
!\ Generalvertrieb : Saladin Franz.

Walramstr. 5. Wiesbaden. Telefon 4975.
19585r

Bekanntmachung.
Die Interalliiert ^ RbeinIandkommiMonbat in

Sltändcrung der bestebenden Bestimmungen über
den Besitz von Jagdwaffen und Jagdmnnition fol¬
gendes angeordnet:

1. Genehmigungen zum Tragen von Jagdge¬
wehren mit gezogenem Lauf werden nicht er¬
teilt. Genehmigt wird nur die Benutzung von
Jagdflinten mit nicht gezogenem Lauf. 3ils
Jagdmunition dürfen nur Bleikugeln. Schrot
oder Rebvosten verwendet werden.

2. Jeder Jäger erhält die Genehmigung zum
Tragen nur einer einzigen Jagdflinte . „

3. Jagdrvafsen und Jagdmunition , deren Beirb
nach Nr . 1 und 2 nickt mehr rulässtg ist. wer¬
den emgezogen.

Jnfolgc dieser Anordnung werden alle von mir
bisher zur Ausübung der Jagd erteilten Waffen¬
scheine und Munitionskarten , soweit üe die Nr . 1
bis 355 tragen, für ungültig erklärt.

Die Beützer dieser Waffenscheine und Munt-
tionskarten haben beide bis svätestens zum
28. Juni ds. Js . in Zimmer Nr. 36 der Polizei¬
direktion abzuliefern, u. zwar vormittags zwischen
8 und 12 Ubr. Dort kann auch schriftlich die Bean¬
tragung neuer Waffenscheine und Munitionskarten
im Rahmen der obigen Anordnung erfolgen. Ten
Anträgen ist ein noch gültiger Jabresjagdschein u.
«in« Beschreibung der zur Benutzung zu geneh¬
migenden Jagdflinte unter Angabe der Fabrik¬
nummer beizufügen. Die neu erteilten Waffen¬
scheine und Munitionskarten berechtigen den Jä¬
ger. zur Jagd aus dem unbesetzten ins besetzte Ge¬
biet zu kommen und dabei die in dem LLaffenschem
näher beschrieben« Jagdflinte mit sich zu führen.
Im übrigen ist der An- und Verkauf und das
Tragen non Kugelschnßwaffen und Kugelpatronen
sowie ihre Einfuhr ins besetzte Gebiet strengstens
untersagt.

Die Einwohner von Wiesbaden, soweit sie im
Besitz von Waffen sind, einschließlich der Waffen-
bändler , werden aufgefordert, alle Waffen, deren
Besitz nach den vorstebenden Ausfiibrungen der
Art u. der Zahl nach nicht mebr zulässig ist. insbe¬
sondere also alle Kugelschußwaffen mit gezogenem
Lauf, unverzüglich, spätestens bis zum 28. d. MtS.
an die Polizeidirektion. Zimmer 36 abzuliefrrir.
und zwar ebenfalls vormittags zwischen 8 und
12 Uhr. Es wird emvfohlen. di« Wasien so herzu¬
richten. daß ihnen eine längere Aufbewahrung
nickt schaden kann, insbesondere üe gut einzufetteu.
Mit den Waffen und der Munition ünb zwei glctcv-
lautende Scheine «inzureichen, aus denen der
Name und die Wobnung des Mieferers . die Art
und Fabriknummer oder nähere Beschreibung der
Waffen, sowie die Art und Anzahl der abgcliefer»
ten Munition zu ersehen sein muß. Ein Schein
wird dem Ablieferer mit der Empfangsbeschei¬
nigung der Polizerbirektronzurttckgegeben.

Bei Nicktbefalgung dieser Anordnung ist die
zwangsweise Einziehung der Waffenscheineund
Munitionskarten . sowie der nicht mehr zulässigen
Waffen nebst der dazu gebörigcn Munition zu ge¬wärtigen.

Wiesbaden, den 17. Juni 1920.
_Der Polizei-Direktor. I . V.: Krause. (884

In unser Handelsregister B Nr. 183 wurde
beute bei der Firma : ..Wiesbadener Nährmittel-
fabrik Gesellschaft m,t beschränkter Haftung" mit
öem Side m Wiesbaden folgendes eingetragen:
S . Mannsbach ist als Geschäftsführerausgeschie-
den. An seiner Stelle ist der Kaufmann Hugo
Stern in Wiesbaden ,nm Geschäftsfttbrer bestimmt
worde.n Der Frau Ilse Stern geborene Manns-
bach in Wiesbaden ist Prokura erteilt.

Wiesbaden, den 11. Juni 1920.
Das Amtsgericht, « dt. 17. (»-1-1»
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900 . - 1350.
75 .— 150,

300 .-

Sacco - Anzüge M. 220 .— COO.— 1000 — Sport-
1500 *— 1900 . Hosen

Sport - Anzüge M. 370 .— 750 .— 1300 .—
* Echte imprägniert ® Münchener Loden - Mäntel und Capes für Herren und Damen

Cutaway - Anzüge Sport-Hosen, Westen, Gürtel, Strümpfe und Gamaschen Hochzeits —Anzüge
Fantasie -Westen — Preiswerte Herrenstoffe — Mass-Anfertigung

Wiesbaden
Rirthgasse 56

Dauer - Batterien
von unerreichter Brenndauer.

Flaek , Luisenstr . 25  l“ os
gegenüber Real -Gymnasium. - Telefon 747.

20 Gr. schwer ! Stüde 2 .60 Mk.

aasen,
Teief 2577 Wiesbaden leist . 2577

Schwaibacher Str . 52 , Ecke Wellritzstr.

Sprechstunden:
Von 9—5 Uhr , Sonntags von 9 —11 Uhr.
Aut vorherige Anmeldung werden Patienten
auch ausser der Sprechstunde behandelt.

in den meisten Fällen

garantiert scitmerzta ZaMlien.
Gaumen o er , naturgetreuer Zahnersati

und kaum unterscheidende Plomben.
Echonendste Behandlung wird zugesichert.

Massige Preise . [8563

ANTIKE GEMÄLDE
AHNENBILDER kamt

E. KORITZKY,

Amerikanische , englische und ägyptische

Zigaretten
Wirts Goldflake und Capstpn Navy Cut, Players
Nauy Cut, Luxor o. M. u. m. Korkm., Kaualla
verzollt u nachversteuert öfter , zu günstigen

Preisen für Wiederverkäufer

Wittenberg&Co.,™*.“;™■“
Wiesbaden , Rheinbahnstrasse 3. fg8n

Einkoch -Apparate
verzinkt , mit Einsatz , Federu und
Thermometer.

Einkoch-Gläser
mit Deckel und Ring.

Einmach-Hafen
zum Zubinden.

Pergament -Papier
Steingut -Töpfe

mit und ohne Deckel.

Steintöpfe.

Westendstrasse 20 !■

Hur noch kurze Zeit!
Marktstr . 26 , im Saale zu den 3 Königen.

Das Volks - Üuseum

Internat. Spedition
Möbeltransporte
Gro§e Lagerhäufer

" Transportversicherungen jeder Art "

Bahnhofstr . 6 : Fernspr . 59 u. 6223

'Ceti » ®
Hammers anatomische Originalansstellnng

ans München.
Nur für Personen über 18 Jahre . Eintritt Mk. 2.—
Xartenvorverkauf bei Gnst. Meyer, Zigarren-
Geschäft , Langgasse , M. Zander, Z garren

Geschäft , Kirchgasse.
Täglich von morgens 10 bis 8 Uhr abends
- - für Damen und Herren geöffnet . - -

eingetroffen:
Ideal B . . . . * 250 . -
Trlumph . . . . *250 .—
Erika . 2700—

Papierhaus Hutter , Kirchgasse 74 «stl . Min i«!M Miiiiur8. St
.:=  Sranienstraße 15.

Freundliche Einladung
den SV. Juni stattfindenS«

spricht davon, daß unter meiner persönlich «»
Letiung aller Art Kleidungsstücketadellos
angesertigt werden. Am Lager vorrätig : An¬
züge , Ulster , PaletyiS , Westen und zirka
1000 (tut « Hosen eigener Anfertigung von
80 Mk . an. Gute Stoffe werden auch

meterweise abgegeben.
J, Stiep , Faulbrunnenstr. 9 (Ladens

25 Jahre I. Zuichneider im In - und Ausland.

zu dem am Sonntag,

erstklassige Marken
: alle Dimensionen :

liefert bedeutend unter Liste

Uftt: Gebetsvereinigung im BereinslM
>Ubr: Festgottesdienst in der Lutk.crkirA
: Mitwirkung des Gemischten Cbors.ll
wer : Herr Direktor Pastor Stubrmae»
I Ubr : F - ftversammlung im Ev. BereiM
baus . Platterstr . 2. Festredner : Hr. D »l
Past . Dtubrmann . Außerdem Aniv rockig
Jabresbertcht , Borträge des GemiswlU
und Männer -Cbors sowie Deklamation^

Programme 50 Pfg . _

Trauringe
Dnkatenqold 900 gestempelt
18 kar. Gold 750
14 kar. Gold 585 „ U Bahnhofstr 20. Tel. 6160,6161,6162.

AchtungAchtungEnorme Auswahl stets am Lager.

Q n |a Kirchg ass e 70
| \ 11 H gegenüber Mauritiusplatz
MM WI « Wiesbaden. = = ===

Mainzer Str . 116. 10 Min . vom Hauptbabnd̂ ,
Haltestelle der Elektrischen Linie 6. — Tel. 81*
Morgen Sonntag , den 2V. Juni , von 3 Ubr

8ll>tze§ Sommerieft mitM «.
ff. Tanriläche. Ia Orchester. Tanzleit .: Hr. Blv» !W
Ferner im Garten : Kinderbrlustigung . Karuil« ,

kZeute 19. Juni,
„Neue Adolfshöhe"

<|uumiimuiiiiiimiiiiii'iiiiiiimiuiiiiiiiiiiimiiii>miiiiiiuiiuiiiiitiiiiiiiiii' iiiiitiiiiiiiiiuiitiiiuiH

ichube in Schnür u. Svangen sowie
sämtlich« Frübiabrs . Reubeitrn für
Damen. Herren u. Kinder finden Sie
in größter Auswahl bei JDrackmann

Neugasse 22£•&«Neugasse 22
NB . Rest-. Muster» und Einreivaare tuviv

ZU und unter Einkaufspreis.

Schöner, schattiger Garten . küblerAuseiE,
Berlängerte Polizeistunde.

Eintritt 1 Mark.
NB . Sonntag . 26. Juni : Ausflug nach « lopven-

Anfang 6 Ubr.
Bierstadt

beim. Trefsvunkt K8 Übr ÄurdauSvlatz.
Der Vorstand. (*8849

Tan t>Itt. U. <L „Sqlvestafür Leib- und Bettwäsche, Karl Friedr ««1
Morgen Sonntag , den 20. Juni , ab 3 Ubr nachm.

Cafs-Restaurant „Wolbeck". Aarstrabewaschftoff .Reste Hühner-, Tauben-, Uücken- und vogelsutt'Baluta -Preise!
Keaelisohlen37- M. Lamensohlen28- 1.

Anfertigung nach Maß.
Vorschüben billigst. Garantiert Kernleder,

für Blusen und « leider
besonders vreiswert.

0C61ülK‘n[tr . 22 H-1 Gtlst« herzlich willkommen. Der Vorstand. Ll>Wellritzstraße 30.



Wiesbadener Aeitnng

Fernsprecher
— Nr. 810. —Dotzheimer

Strasse 19.

Riesenerfolg des Großsfadf-Programm vom 16.—30. Juni Art . Leitung : Dir. Heinr . Reintjes.

in ihrer berühmten

Unseren verehrten Gästen steht eigenes elegantes Auto zwecks Abholung
zum CABARET kostenlos zur Verfügung.

== == == Bestellung telephonisch unter Nr. 1028 erbeten. =

Anfang der Vorstellung : 7 1/» Uhr ( vorher Musik ) .
Karten -Vorverkauf täglich im Theater -Büro von 10—12 und 4 - 6 Uhr.

Im Cabaret « Der Stimmungsspielplan bestehend aus 10 Künstler u. Künstlerinnen
Ansager : H. Bertini . Im Restaurant : Künstlerkonzert . |9949

LturHaus zu Wiesbaden
Samstag , den 19. Juni 1820, 4.30—6 Uhr.

Rackmittags-Konrert.
Städtisches Kurorchester. Leitung: Herr Herm. Jrmer.

1. Ouvertüre zu «Figaros Hochzeit" von Mozart. —
2. Am Meer, Lied von Schubert. — 8. Maricnkiäuge,
Walzer von I . Schautz. — 4. Fantasie aus «Die meiste
Dame" von A. Boicldicu. — 5. Ouvertüre zu «Die Ma¬
trosen" von Flotow. — 6. Reverse von Bicuxtcmps. —
7. Musikalische Täuschungen von Schreiner. — 8. Jäger-
Marsch von Eilenberg.
Abends 8.30 Uhr im füdl. Aiusikpavillon deS Kurhauses:
Einmaliges Gastspiel des ges. Balletts des Hess. Landes¬
theaters Darmstadt unter Leitung und Mitwirkung der
Ballottmcistertn Fernande Noberttne. Orchester: Stadt.

! Kurorchester. Leitung: Herr Kapellmeister Kerb. Wagner.
Bei ungünstiger Witterung findet der Abend, um 8 Uhr
beginnend, im großen Saale statt. In diesem Falle sind
die gelösten Karten gegen num. Saalkarten umzutausche«.

Sonntag, den 20. Juni , 11.30 Uhr:
Vormittags -Konzert in der Kochbrunnen-Anlag-.
Städtisches Kurorchester. L-ttung: Herr Wtlbelm Wolf.

1. Choral : „Wachet aus". — 2. Onoertur« .Da» eherneIPferd" von Auber. —3. Tonanwelle», Walzer von Jvano-
I vici. — 4. Dno Notturno von Vogt. — 5. Offenbachiana,
IPotp. v. Conradi. —0. Jubiläums-Quabrillcv.Fraund.

Borm. 11.30 Uhr nur bei gettgn. Witt, im Abonnement:
Promenade-Konzert im Knrgarten. „Wiesbadener Musikvcrein. Leitung: Hr. Karl Schwartze.

1. Vereinte Fahnen, Marfch von Gabriel. — 2. Onver»
I tnra zur Oper„Tie weiße Dame" oo» Boieldien. —
I 3. Das Herz am Rhein, Lied von Hill. — 4. Walzer ausI „Die Rose von Stambul" von8. Fall. —8. Potpourtt

auS „Das Dreimäderlhaus" von Schubett-Berte. —
I 6. Schneidige Truppe, Marsch von Lehnhardt.

4.30- 0 Uhr. Nachmittags -Konzert . 4-s0_®, m,£‘
Städtisches. Kurorchcstcr. Leitung: Herr Herm. Jrmer.

i I 1. Hochzeitsmarsch von Mendelssohn. — 2. JnLelouver»I tnre von Weber. —3. Arie aus„Rinaldo" von Händel.
I—Fautaste aus„Rigoletto" von Verdi. —8. Wieder in

*I der Heimat, Walzer von Vormaycr. — 0. Ouvertüre zur
II Oper „Zampa" von Herold. — 7. Fantasie aus „Der Frei»

Direktion:
Frauvk unü Lrömonä.w aus Henry Piurges „Bie de Boheme" in vier

W von G. Goacosa und 8. Jllica . Deutsch von
!udwig Hartmann. Musik von Giacome Puccini.

ä . Fritz Scherer
Musiker. . . . . Ptter Lvrdmaun
-ler . . . . . . Nicola Geisse-Wtnkel
iosoph . Alex. KipniS
X Hausherr . » . Fritz Mechler
.Gertr . Geyersbach
. . . . . . . . Maria Bommer
. . Max Andrtano
.Hans Schuh
Heinrich Preuß Friedrich Schmidt
Handluug um 1830 in Parts.

Ende gegen 9 Uhr.
immtag, 8.30 Uhr: Taunhäuser. Ausgeh. Abonneiuen.
tag, 6.30 Uhr: Der heilige Dreiköuigsaheub. Ab. C.
Stag, 7 Uhr: HSll. Gold. Der Schleier ». Pier . Ab. D.
iitbroch, 7 Uhr: Emilia Galottt. Ab. C. — Donners-
7 Uhr: Fidelio. Ab. B. — Freitag , 0.30 Uhr : Der
g- Dreiköuigsabcnd. Ab. A. — Samstag , 8 Uhr:
:»». Ab. D. — Sonntag , nachm.: Der Herr Senator.

Wiesbaden
Schwalbacher Str . 51

Spielplan vom 16 . bis SO. Juni

Basster nndlireffsfeite .
i»dor .
lpiguo!
USeomie: Das moderne Tänzerpaar

ienten
indelt.

Austr . Waffensport

Pariser Sängerin
ersatz
en.
ichert.

[8563

Amerikanisdier
Tänzer— Resibenr - Theater . =

iStne, de» 19. Juni 1920. ' Abends 7 Uhr.
„ . Liebs im Schnee.

Kom .^ aubsrkünstl

Xom.
Exzentrik Akt.Akrobatische

Tänzer Pariser Vortrags -Künstler
hl: Orpheus i« der Ullterwelt. sEude nach 9.30 Uhr.)

Dienstag : Der fidcle
Ihre Hoheit die Tänzerin. —

_ n Hermelin. — Freitag : Orpheus
Samstag : Morgen wieder lnstik. —

).: Morgen wieder lnstik.

«ontag: Lieb« im Schnee.
— Mittwoch:

"ttStag: Tie Frau
« Unterwelt. — S . -

um. Wiener Blnt . Abds. txz  Hallenplatz neben der Stadthalle
Von 'Sonntag , den 20 . Juni bis Sonntag , den

tätlich geöffnet
Siebold ’s wandernder

4 . Juli

irchg 72. Theater Tel. 6137 mit seiner grossen Attraktionen

Vom 19. bis 22. Juni Erstaufführung!

/erbotene Liebe
Zuspiel in 4 Akten . In der Hauptrolle:

Bruno Kasfner.
3 Tage Freiheit

—S-
LEITEC : OU. EKTCCMNS Hl«

,0* f?Ä ^ *tNTr ,r
Klrehoasse 15 - Telefon 6072

Löwenmensoh . Lionel Schau - Prinzessin Elisabeth . die Kleinste
Dame , die je gelebt — Das verzauberte Schloss etc . etc.

KM - Täglich Konzerte . "EW
Mlttv/och , den 23. Juni , J  GPOSSOS ICtlldOl * t.
von 3- 6 Uhr nachm . : p g4?

mng
tfittBettöM

Eintritt M> . S — in kl . Steuer.
Täglieh 8 Uhr:

Moderne Lichtspiele
Telefon 3031

Vornehme Lichtspiele
Taunusstr. 1, nahe Kochbrunnen. Kirchgasse 18

Sdiwalbacher Str. 8 Wiesbaden Ecke Rhelnstraße

Morgen Sonntag, 20. Juni 1920
von nachm. 3 Uhr ab

Erst - Auf führung I Alleln - Erst —Aufführung I

Die Mohikaner
utbnbnWj

Die grossen Juni - Attraktionen
mit

Prof. Anton Dreßler
und

Gertnude RoBffs.
Sdiauspiel in 4 Akten mit

Ludwig Traufmannb'" Weinzwang. — Bier in Karaffen. j
!!!!!ll!}i}[iiiiiiiiiiiiiiuiiiiiii)iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiii^

a>izschule BCapian.
j. Sonntag , den 20. Juni
Nu 5 orätts * cu im  WalbbäuSchcn.
tiu?' ou meinem um 15. Juni begonnenen
Amon ,WtJltn  noch Anmeldungen entgegen se-Ebnung: Blücherstratze 16. Unter"

Grosses Sensations -Schausoiel in
6 Akten von Alexander Dumas.

Mittwochs u. Sonntag « ! nachm. 4 Uhr
MOCCA - STUNDE

Lustspiel in 2 Akten. Eintritt frei.
Tischbestellnugen unter Fernruf 485.

Drei Könige". Markt!,r . 26.

Führende Wein - u. Tee -Diele Wiesbadens TaNjschuKw . KeklMaNN
Tägli* 2- 7 Uhr: Tee - und Mocca - Stunde |8« 3 . „ „

7 Minuten - ■ 1 CT I Ci _ Fernsprecher Sonntag ÜWU

iss Spiegelgasse o l. ttage . «2«5. Isr *u"lrtt

Willy Ziegler Rossi 2 Cmmery’s 2
Der belebte Wiesb . Humorist. König der Tenöre. Musikal-Akt.

ßellachini Gerfi Cykiermo
Gedankenleser und Zauberkünstler. Opernsängerin.

2SOUSA’S 2
in ihrem Akt:

„Der Reisetaschenkavalier“

10 Personen! 10 PersonenI

Truppe Abdullah
Eine grossartige Szene aus: „1001 Nacht“

Friedei Bendix
in ihrem allerneuesten

Repertoir

Gastl Schneider
? Das Phänomen?

EWALD BONN
der brillante Humoristu. Chsrakteristiker

2 Bentini’s 2
Moderne Tänze.

2 ALVERS2 STRAKEY&Ca.Melange- LINCOLN I FRITZ J0BN
heroorr. Excentr. Spiele akt i. höchst.Vollendung der eleg.SprechjongieurJ Der Urkom. DasQ:ig.



Vom 19.—25 . einwchl.

Ernsf Lubifsch
der geniale Regisseur von Madame
Dubarry , Austerprinsessin , Romeo u.
Julia . Meyer aus Ber in, Kohlhiesels
Töchter u. a m., als Hauptdarsteller

in

Urwüch iges Lustspiel in 3 Akten.
Verlasst u. gespielt von
Ernst Lubitsch.

Original -amerik . Wildwest -Di ama in
6 Akten mit dem besten amerik.
Cowboydarsteller Harry Carey.
In den schönsten Gegenden Amerikas

ausgenommen . [151-0

Wiesbaden , den 5. Juni 1920.

wemstUBen uBestnunan
we ' nn g

8 SNWMUN

19. Juni 1920Samstag,

Bekanntmachung.
Einzahlungen auf Geschäftsanteile (Mitgliedsguthaben)
die vor Schluss eines Vierteljahres erfolgen , nehmen
von diesem Zeitpunkt ab an dem Gewinn teil . Beab¬
sichtigte Einzahlungen unserer Mitglieder sind demnach
zweckmässig vor 30. Juni 1920 zu leisten.

Seite 8 Wiesbadener Zeitung

Diese Woche

gewähren wir auf sämtliche

Bekanntmaclinn «m»
m*

Wir machen darauf aufmerksam , dass auch die¬
jenigen Geschäftsanteile, die im Laufe des Geschäfts¬
jahres voll eingezahlt werden , vom Beginn des
auf die Einzahlung folgenden Kalendervierteljahres
am Reingewinn teilnehmen.

Wir bitten daher unsere Mitglieder , die die Voll¬
zahlung beabsichtigen , diese

bis spätestens 30. Juni 1920
zu bewirken . - Für neu hinzutretende
Mitglieder empfiehlt sich der Er-

| werb der Mitgliedschaft gleichfalls
bis zu diesem Zeitpunkt.

Wiesbadener Bank
für Handel und Gewerbe

Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Friedrichstrasse 20.

|S696

Ebenso empfiehlt es sich für neu hinzutretende
Mitglieder , die Mitgliedschaft tunlichst vor dem

• 30. Juni zu erwerben.

Fensterrahmen. verglast,
2X1 m. Eicbenb.. zu vk.
Sin*. Walramltr. 2. <WU8

Wasch
Voile
Seide

Voile-
Costüm-

■ 3

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Eigenes Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7.
19695

öPHBdIdIöHO HBBdE

imesBqpßnLwuieerc-tcH . «AHmilpMmM M«
Geznütlicke

altdeutsche Weinstube.
Natnrrsine Weine

imAusscbank u.ln Flasch.
Täglich frische Bowle.

Zeltgemässe Lüche
su jeder Tageszeit , Jj

pt X. j.garre!
fassen, nur Weilritz-

etraese 7.

onopol
Theater

Vornehmes Lichtspielhaus
Wilhelmstr . 8 Telefon 140
"'IiIhIiii. I"i!iiiiil1l"" "lii|ii'1.lim . '""mul'. milllH1'1'

Nur noch heute:

Erich Kaiser-Täte
in dem Pi achtfilm

Ab morgen Sonntaa:
Erstaufführung für Kittel - u. Süd
dentschlaud des Prachtfilmwerkes

♦♦♦ee • ♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦i♦♦♦♦♦
Ein Gewittertraum -Gemälde in 1 Vor¬

spiel und 4 Akten mit

s flaut HltrendBiffi«. Paul Ritfcopl
Spielzeit

3-10 i»2 Uhr
Gute

Entlüftung

inTelephon 1547 I UILIIUIIU IIUUH UUIIIIIWI  Telephon
empfiehlt sich zur Fertigstellung

sämtl . modernen Pelzkonfektion , Umarbeitung u. Reparaturj
nach letzten Neuheiten.

Sorgfftltiffw Behandlung . — Billigste Bereehnun «.|
Im Interesse meiner w. Kundschaft bitte ich

• schon jetzt um etwaige Umarbeitungs -Aufträge.
Aufbewahrung von Pel *waren gegen Mottl

Feuer - und Dtebstahluchaden.
Mein Pelzwarenlager ist bedeutend im Preise ermässij

Besichtigung ohne Kaufzwang

■ Inh. : P. H. Wallt
* Wiesbaden )]

Langg . 4, Fernruf^am Midielsbeif-1

Auskünfte ?“

Kammer:
Lichtspiele
Mauritiusstr . 12,
-Telefon 3537 . .

Die besten
iuslandsfilmel

Japan . Di ama
in 4 Akten.

Aus sil.Allen
Drama in 4 Akten.

Nachm.halbe Preise!

Herrn-und Damenrad
zu wert. Heriuamistr.3,
©rüntbalcr.

Aeltestes Büro am Platze , bekannt kAl
durchaus zuverlässig u. leistungsfähig -!

^adiforschwnge!
ln allen vertraulichen Angelegenheiten!

Geschäftszweo
bezl . I amilie , vermögen , E nkommen ,MW
Vorleben , Ruf, Charakter Lebenswandel*

Gesundheit , sowie alles Wissenswerttj
Viele freiwillige Dankschreiben

Grösste Erfolge . I5»61) Solide Pf

vor Inventur
bis cinschl . 30 . d . Mts.

ism50 °/.
auf alle

0
[9992

Küchengeräte , Küchenmöbel , Eisschränke etc.
Beete und billigste Gelegenheit für Brautleute und zur

Ergänzung fehlenden oder schadhaften Küchengerätes.

SchellenbergsKüchenmöbelhaus
48 Friedriĉstr. Inh. Robert Schellenberg. Friednchstr. 48

PARK-CAFE-
RESTRURANT
Telefon 3909 — Wllhelmstrasse 36
.mm. . ">»imR""-R>|W. '»11111»"

Im Uochparierre des Parkhotels
m.herrl Terrasse vis -ä-vis d Kurparks

CAFE - RESTAURANT
- - für die vornehmen Kreise -- -

AMERICAN DRINKS
TANGO -TEE 4‘/r- 6‘/. Uhr
KÜNSTLE R - KONZERTE

8— 11 Uhr
. . .iiiiiiiiiiiiiniiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiM*

Lunch, Diner, Souper nach der Karte.
19685

Hotel -Restaurant

Einhorn
Wiesbaden

Marktstrasse 32. - Telefon 186.

Fremdenzimmer zu mässigen
Preisen.

Gutbiirgerlidier Mittags- und
Abendtisdi.

Vorzügl . Obstwein imAusschank.

Wiesbadener u. Münchener Biere.

- Naturreine Weine . —
Georg Müller.
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